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Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

Das Magazin „job4u – Ausbildung und Beruf“ erscheint am
Freitag, 21. Februar, imWESER-KURIER und am Sonnabend,
22. Februar, imWESER-KURIER-Einzelverkauf am Kiosk.
Das Magazin steht als Download auf www.job-4u.de und
www.weser-kurier.de bereit. Alle Angebote gibt es auch in der
job4u-App für Android und Apple.
Ab dem 24. Februar erhalten Lehrkräfte kostenlose Klassensätze –
solange der Vorrat reicht. Reservierungen werden per
E-Mail erbeten an job4u@weser-kurier.de.

Das Heft zum Download gibt es auf:
www.job-4u.de und www.weser-kurier.de

Valentina (26): Nachdem ich
mein Fachabitur erfolgreich
absolviert hatte, half ich für
sechs Jahre im Familienunter-
nehmen meiner Eltern mit. Dort
bemerkte ich schnell, dass die
tägliche Arbeit mit verschiede-
nen Menschen, aber auch die
kaufmännische Tätigkeit mir
große Freude bereiteten.

So beschloss ich, eine Ausbil-
dung zur Einzelhandelskauffrau
zu machen, um eine gute Basis
für viele weitere mögliche kauf-
männische Berufe zu erwerben.
Ich würde jedem raten, sich den
zukünftigen Ausbildungsbetrieb
innerhalb eines Praktikums an-
zusehen, um einen Eindruck von
der Ausbildung sowie vom Team
zu bekommen.

Im Moment bin ich im dritten
Lehrjahr und habe im Sommer
meine Abschlussprüfung. Ich
denke darüber nach, im An-
schluss BWL zu studieren.

Christopher (25): Im Sommer
habe ich meine Abschlussprü-
fung. Nachdem ich über vier
Jahre im Einzelhandel beschäf-
tigt war, fasste ich den Ent-
schluss, noch mal etwas Neues
zu starten und einen anderen
Berufsweg einzuschlagen.

Mein älterer Bruder konnte
mir einiges über den Job als
Fachkraft für Lagerlogistik be-
richten, da er selbst in diesem
Bereich eine Ausbildung absol-
viert hat und nun in leitender
Position ist. Er begeisterte mich
auf Anhieb für die Logistik, da
sie sehr vielfältig und spannend
ist. Der Bereich ist meiner Mei-
nung nach sehr zukunftsorien-
tiert, man hat eine große Job-
sicherheit und tritt nie auf der
Stelle. Allen, die Lust haben,
sich körperlich zu betätigen, die
Spaß daran haben, Zusammen-
hänge zu sehen und sie zu ver-
stehen sowie auch mal über den
Tellerrand hinauszuschauen,
kann ich eine Ausbildung als
Fachkraft für Lagerlogistik nur
empfehlen.

„Eine gute Basis schaffen“
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Den richtigen Beruf wählen

Hol Dir Rat bei den

Berufswahl-Profis!

Berufsberatung bringt Dich

weiter. Einfach einen

Termin vereinbaren!

Agentur für Arbeit Bremen-Bremerhaven

Doventorsteinweg 48-52, 28195 Bremen

Telefon: 0800 4 5555 00 (kostenfrei)

www.arbeitsagentur.de

ugendberufsagentur
BREMEN

wisoak

Anmeldung/Infos:
Pflegeschule der wisoak gGmbH
Tel. 0421·4499 -641/-748
oder www.wisoak.de

KOMPETENZZENTRUM
GESUNDHEIT & SOZIALES

Pflegefachfrau/Pflegefachmann
01.04.2020–31.03.2023
Staatlich geprüft
3-jährige Ausbildung in Vollzeit
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VirtuelleMesse 2020
Themenspezifisch und zielgruppenorientiert: Ab
1. März bietet eine neue Plattform die Möglichkeit,
sich einfach von zu Hause in die virtuelle Karrierewelt
von job4u einzuloggen – und das an 365 Tagen im
Jahr. Daten und Fakten zu Berufen sind schnell abruf-
bar, in einem geschützten Bereich kommen Ausstel-
ler und künftige Azubis in Kontakt und können sich
in regionalen Chats in Echtzeit austauschen. Neugie-
rig? Unter www.job4u-ev.de gibt es weitere Infos.

job4u-Messe imStadion
Auf der job4u am 8. und 9. Mai im Bremer
Weserstadion gibt es Trends, Chancen und
Perspektiven aus erster Hand. Zukünftige
Azubis und Studierende erfahren allerlei Wis-
senswertes – und zwar nicht nur von den
Ausbildungsleitern, sondern von Gleichaltri-
gen. Diese berichten von ihren Erfahrungen
und aus ihrem Alltag. Neu: Ausbildungs-
influencer Milton von Bremen NEXT checkt
Berufe „live“. Die Filme werden auf der Messe
gezeigt. Geöffnet ist diese Freitag von 9 bis
14 Uhr und Sonnabend von 10 bis 14 Uhr.
Der Eintritt zu der Messe ist frei. Weitere
Infos gibt es unter www.job4u-ev.de.

„Doppelter Bundesbester“
Seine Ausbildung bei Kaefer Isoliertechnik war
für Thomas Oldsen ein voller Erfolg: Im Dezember
2018 wurde er in Berlin für seine hervorragenden
Abschlüsse als Isolierfacharbeiter und Industrie-
Isolierer als einziger „doppelter Bundesbester“ in
den IHK-Berufen ausgezeichnet. Dies blieb jedoch
nicht seine einzige Spitzenleistung: Im November
vergangenen Jahres sicherte sich Thomas bei der
Deutschen Meisterschaft der Industrie-Isolierer
den dritten Platz.

Berufsinfobörse in Syke
Wer sich für eine schulische oder betriebliche
Ausbildung interessiert, ist auf der Berufsinforma-
tionsbörse BIB richtig, die an diesem Wochenende,
21. und 22. Februar, in der BBS Syke zu Gast ist. Die
Mitarbeiter und Azubis von mehr als 100 Hand-
werksbetrieben, Firmen und Institutionen stehen
den Besuchern Rede und Antwort. Die BIB hat am
Freitag von 8.30 bis 13 Uhr sowie am Sonnabend
von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos gibt es unter www.bbs-syke.de.

job-4u.de job4u-News

Gefragte Studiengänge
Mit welchem Uniabschluss hat man gute Berufsaus-
sichten? Mit dieser Frage hat sich der Bundesarbeit-
geberverband der Personaldienstleister beschäftigt.
Laut seinem Job-Navigator sind derzeit Ingenieure
mit Spezialisierungen im Maschinen- und Anlagen-
bau, Fahrzeugbau, Antriebstechnik und Mechatro-
nik sehr gefragt. Auch Absolventen der Wirtschafts-
wissenschaften haben gute Chancen.

StudienINFOtag
Du willst studieren, weißt aber noch nicht genau was? Kein Problem! Die Hochschule
Bremen lädt wieder zum StudienINFOtag. Am 18. März lautet das Motto Expedition
Studium. Der Check-in findet in der Mensa der Hochschule am Neustadtswall statt. Ob
Wirtschaftswissenschaften, Architektur, Elektrotechnik und Informatik, Gesellschaftswis-
senschaften oder Natur und Technik: Zu allen Studiengängen gibt es ausführliche Informatio-
nen aus erster Hand. Exkursionen in Labore und Werkstätten sowie Workshops und Vorträge
stehen ebenfalls auf dem Programm. Für Eltern wird ebenfalls eine Beratung angeboten.
Weitere Infos unter www.hs-bremen.de/internet/de/hsb/veranstaltungskalender/infotag.
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Bremer Spirituosen Contor GmbH Gisela-Müller-Wolff-Str. 7 | 28197 Bremen
Telefon +49 421 80602-0 | Telefax +49 421 80602-22 | info@bsc-bremen.de | www.bsc-bremen.de

Wir sind ein dynamisches Großhandelsunternehmen in Bremen mit dem Schwerpunkt des
nationalen Einkaufs/Verkaufs von Spirituosen aller Art. Wir suchen zum 01.08.2020 Sie

als engagierten Auszubildenden zum

Kaufmann im Groß- und Außenhandel (m/w/d)
Ihr Profil

• Guter Realschulabschluss oder höherer Bildungsgrad
• Gute Noten in Mathe, Deutsch und Englisch

• Interesse an kaufmännischen Tätigkeiten und wirtschaftlichen Zusammenhängen
• Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Eigeninitiative und Engagement

• Microsoft Navision und Excel (Grund)kenntnisse sind von Vorteil
• Gute Umgangsformen, sicheres und freundliches Auftreten

Was wir Ihnen bieten
TEAMARBEIT wird bei uns großgeschrieben und wir bieten Ihnen eine vielseiti-
ge Ausbildung mit abwechslungsreichen Aufgaben, ein harmonisches Arbeits-
klima, persönliche Weiterbildung, Gesundheitsförderung durch Fitnessangebote,
sowie flache Hierarchien in einem international ausgerichteten Unternehmen mit be-
ständigem Wachstum. Zudem verfügen wir über schnelle, klare und direkte Kom-
munikationswege und sind in einem der interessantesten, genussorientierten Märk-
te tätig. Sie haben die Möglichkeit der Übernahme in eine Festanstellung nach

erfolgreichem Abschluss.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen (inkl. tabellarischem Lebenslauf, den letzten drei Schulzeugnissen).
Senden Sie Ihre Bewerbung mit genauer Jobbezeichnung bitte ausschließlich per

E-Mail an bewerbung@bsc-bremen.de

Bremer Spirituosen Contor - immer die richtige Entscheidung!



4 Duales Studium IT-ManagementAusbildungsporträt

Innovatives Studieren und von Anfang an Beamter sein. Diese
Kombination mit der entsprechenden Besoldung bietet die
Freie Hansestadt Bremen seit dem vergangenenWintersemes-
ter an – unter anderem im neu gegründeten Digitalisierungs-
büro. Daniela Berger ist die ambitionierte Referatsleiterin. Ihr
Bestreben ist es, mit diesem attraktiven Angebot IT-Nach-
wuchskräfte zu gewinnen und zu halten. Sie buhlt damit in
Konkurrenz zu der freien Wirtschaft um die besten Fachkräfte.

Ausbildungsleiter Christian Krogmann (hinten) im Dialogmit Student Manuel Cordsen. FOTOS (2): RALF LIESKE

Die Studenten
arbeiten an realen
Projektenmit.

VERBEAMTET
STUDIEREN

Eigens für diesen Zweck wurde die IT-Garage konzipiert. Diese
hat nichts mit einem angestaubten und muffigen Verwaltungs-
büro gemeinsam. Im Gegenteil. Dort wurden alle Standards un-
kompliziert aufgehoben. So findet man in den hellen Räumen
außer den Arbeitsplatzinseln etwa Sofas zum Chillen und eine
Pantry aus Paletten. Auch auf den obligatorischen Kickertisch,

wie er in einigen innovativen IT-Unternehmen der freien Wirt-
schaft zu finden ist, muss nicht verzichtet werden.
Die Arbeits- und Lernumgebung stimmt also. Aber was genau

ist IT-Management? Der duale Studiengang IT-Management ist
interdisziplinär. Das heißt, er bezieht sich nicht nur auf ein Fach-
gebiet, sondern auf zwei: Betriebswirtschaftslehre und Informa-
tik. Das bedeutet, die Grundlagen dieser beiden Studienfächer
fließen zu je einem Drittel in den Studiengang ein. Das letzte
Drittel bildet das spezielle Fachwissen IT-Management. Mit die-
sem Rüstzeug lernen die Studenten, wie Informationssysteme in
der öffentlichen Verwaltung eingesetzt werden. Dabei spielt die
IT-Security eine wichtige Rolle, denn es werden die Daten der
Bürger verwaltet. Die Studenten und Absolventen erfüllen vielfäl-
tige Aufgaben in zahlreichen Einsatzgebieten, beispielsweise hal-
ten sie den Betrieb bestehender Digitalisierungssysteme auf-
recht. Sie führen und steuern IT-Dienstleistungen und, wenn
nötig, Modernisierungstätigkeiten der Hardware und Software
auch selbst durch. Dazu gehört auch die Beratung, also das
Consulting. So setzen sie gemeinsammit den Ressorts auch neue
Digitalisierungsprojekte um, etwa die elektronische Akte oder
elektronische Bezahllösungen.
Eine Grundvoraussetzung für die Aufnahme des Studiengangs

ist die Fachhochschulreife. Auch Bewerber mit einem abge-
schlossenen Studium sind willkommen. So verfügten mehrere
der zehn Studienanfänger imWintersemester 2019 über diese
Qualifikation. Grundsätzlich von Vorteil sind gute Noten und
unter anderem analytisches Denken, Teamfähigkeit, Leistungsbe-
reitschaft und gute Englischkenntnisse. Zwar wird der spätere
Berufsschwerpunkt weder die Softwareentwicklung noch das
Schrauben an der Hardware sein, doch EDV-Grundkenntnisse so-
wie ein Interesse an neuen Technologien und Softwareentwick-
lung sollten vorhanden sein. Ein sicherer Umgang mit der Mathe-
matik ist sowohl für die BWL- als auch für die IT-Themen
hilfreich. Ein Faible für wirtschaftliche Themen ist ebenfalls nütz-
lich, da diese einen größeren Teil des Studiums ausmachen.
„Das Studium ist anspruchsvoll und das Pensum hoch. Mathe-

matik spielt eine große Rolle und Programmieren ist von großer
Bedeutung, weil damit Skills wie logisches Denken geschärft
werden“, sagt Ausbildungsleiter Christian Krogmann. Das ist vor
allem der Fall, weil in einem dualen Studium nicht nur die Hoch-

AUSBILDUNG
zum/zur

✓✓ Mechatroniker/-in
✓✓ Konstruktionsmechaniker/-in
✓✓ Industriekaufmann/-frau

WO WIR SIND:

Nabertherm entwickelt und produziert
mit seinen weltweit 500 Mitarbeitern
seit 70 Jahren Industrieöfen für die
verschiedensten Anwendungsbereiche.

WER WIR SIND:

AUSBILDUNG 2020
Wir heizen DIR für DEINE Zukunft ein!

Bahnhofstr. 20, 28865 Lilienthal
Tel. +49 (4298) 922-0, personal@nabertherm.de
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Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Voraussetzungen: (Fach-)Hochschulrei-
fe oder gleichwertiger Bildungsabschluss,
hohe Sozialkompetenz, Kommunika-
tionsfähigkeit, gute Auffassungsgabe
und Motivation.
Vergütung (brutto):
alle Studienjahre: 1288,88 €

info

RALF LIESKE

Referatsleiterin Daniela Berger ist stolz auf die IT-Garage.

schule Wissen vermittelt, sondern die Studenten von Anfang an
auch in der Praxis an Projekten mitarbeiten. Dabei genießen sie
viele Vorteile wie eine regelmäßige und pünktliche Beamtenbe-
soldung sowie Wohngeldzuschuss für die Unterbringung am
Hochschulstandort. Zudem übernimmt die Stadt die Semester-
gebühren. Die Freie Hansestadt Bremen kooperiert in diesem
dualen Studiengang mit der privaten Fachhochschule Wedel
(FH Wedel). In den ersten Semestern erlangen die Studenten dort
vor allem Grundlagenwissen etwa in Informatik, Mathematik und
Betriebswirtschaftslehre. Es stehen Fächer wie Finanzwirtschaft,
diskrete Mathematik oder Web-Anwendungen auf dem Stunden-
plan. In den höheren Semestern liegt der Fokus auf dem Rech-
nungs- und Prüfungswesen. Also auf den Kernfächern wie Le-
benszyklus von IT-Systemen, prozessorientiertem IT-Manage-
ment und IT-gestütztemManagement & Auditing.
Die Regelstudiendauer beträgt sieben Semester und setzt sich

wie folgt zusammen: fünf Präsenzsemester an der FH Wedel,
ein Praxissemester und ein Semester für die Bachelorarbeit. So
wechseln sich im Studium die Praxisphasen – etwa in der IT-
Garage, bei der Polizei Bremen oder beim Senator für Inneres –
mit den Studienzeiten an der FH Wedel sowie den Prüfungs-
phasen ab. Bereits während der Praxiszeiträume lernen die
Studenten Projekte und Aufgabenstellungen des Digitalisierungs-
prozesses kennen und bearbeiten im Teammit ihren zukünftigen
Kollegen IT-fachliche Aufgabenstellungen. Anstatt Semesterfe-
rien erhalten sie 30 Tage Jahresurlaub.
Das Digitalisierungsbüro treibt eine Reihe von Leuchtturmpro-

jekten voran. Dazu zählt das Projekt ELFE (Einfach Leistungen für
Eltern), dessen Zielsetzung die Verbesserung und Digitalisierung
der Verwaltungsprozesse rund um die Geburt eines Kindes ist. So
soll ohne Behördengänge und komplizierte Anträge den Eltern
die Geburtsurkunde für ihren Nachwuchs zugeschickt sowie
Eltern- und Kindergeld ausgezahlt werden. Ein weiteres wegwei-
sendes Vorhaben sind die Unternehmensservices. Eine Auswer-
tung ergab die Top Ten der benötigten Leistungen. Dazu gehört
etwa die Gewerbeanmeldung, für die in der Regel viele verschie-
dene Behördengänge nötig sind. Es ist geplant, das Verfahren zu-
künftig zu vereinfachen. Noch in den Kinderschuhen steckt das
Speech2Text-Projekt. Dabei geht es um die datenschutzkonforme
Implementierung eines Systems zur Spracherkennung unter Ver-

wendung von Algorithmen und künstlicher Intelligenz. Sachbe-
arbeiter und Polizeibeamte sollen damit ihre Berichte zukünftig
in das System diktieren können und vommühsamen Eintippen
entlastet werden. „Die Menschen, die in unseren Projekten mit-
arbeiten, gestalten die Zukunft der Digitalisierung der bremi-
schen Verwaltung“, sagt die Referatsleiterin Daniela Berger und
freut sich, dass die Freie Hansestadt Bremen in Kürze wieder
neun Studienplätze für das Wintersemester 2020/21 anbietet.
In diesem Zusammenhang kommen auch neue Ausbildungs-

stellen in weiteren Teilen der bremischen Verwaltung hinzu, die
zur Nachwuchsgewinnung ebenfalls auf Absolventen des dualen
Studiengangs IT-Management an der FH Wedel setzen. Dazu
zählen zum Beispiel die Senatorin für Justiz und Verfassung,
Immobilien Bremen AöR oder die Hochschule Bremen. Diese und
weitere attraktive Anschlussbeschäftigungen bietet das Aus- und
Fortbildungszentrum der Freien Hansestadt Bremen, das auch
das Auswahlverfahren koordiniert, den Absolventen des dualen
Studiengangs IT-Management an. Dort denkt man zudem
darüber nach, besonders qualifizierten Absolventen des
Bachelorstudiums zukünftig eine aufbauende Ausbildung zum
Master anzubieten.

this is how we care

Die heristo-Unternehmensgruppe
gehört zu den führenden Nah-
rungsmittelherstellern in Europa.

Als Spezialist für Heimtiernahrung
ist die Beteiligungsgesellschaft
der heristo-Unternehmensgruppe,
die saturn petcare gmbh mit
Hauptsitz in Bremen, in Europa
einer der leistungsfähigsten
Anbieter in ihrem Segment.

Interessiert?
Dann senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit dem Stichwort
„Job4u“ und Kopien der letzten
Schulzeugnisse über das
Bewerbungsformular auf unserer
Website www.saturn-petcare.de

An unserem Standort Bremen suchen wir zum 01.08.2020
motivierte, teamfähige und engagierte Auszubildende für folgende
Berufe:

P Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik

P Industriemechaniker (m/w/d)

PMechatroniker (m/w/d)

P Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik

P Fachkraft (m/w/d) für Lebensmitteltechnik

PMaschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Bitte informieren Sie sich vor einer schriftlichen Bewerbung unter
www.saturn-petcare.de, welche Qualifikationen Sie für die
Ausbildungsberufe mitbringen sollten.

Für Fragen kontaktieren Sie bitte Janka Buchmann unter der
Nummer +49(0)421/5269149.

Tierisch gute
Karriereaussichten
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Während sich eine der drei jungen Frauen eine Tätigkeit mit Kin­
dern, beispielsweise in einem Sprachheilkindergarten, vorstellen
kann, richtet die andere ihren Fokus auf Patienten mit neurologi­
schen Krankheitsbildern. Die Dritte im Bunde könnte sich eine
Tätigkeit im Krankenhaus vorstellen, ummöglichst umfassend zu
arbeiten. Diese verschiedenen Tendenzen und Neigungen zeigen
die enorme Vielfältigkeit des Berufs.
Die dreijährige schulische Ausbildung in der Schule für Logo­

pädie bereitet die angehenden Fachkräfte ausführlich auf das
Berufsleben vor. Die Bildungsakademie der Gesundheit Nord –
Klinikverbund Bremen gGmbH legt ihren Fokus auf eine äußerst
praxisnahe Ausbildung, in der die Schüler bereits früh an die
unterschiedlichen Therapieansätze herangeführt werden sowie in
direkten Kontakt mit realen Patienten treten. Im Anschluss ist ein
dreisemestriges Studium der Angewandten Therapiewissenschaft
Logopädie mit Bachelorabschluss an der Hochschule Bremen
möglich. „Die Logopädenausbildung wurde ähnlich wie die zum
Ergo­ und Physiotherapeuten in den vergangenen Jahren stetig
reformiert, um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Sie
erfreut sich nun wieder einer steigenden Beliebtheit“, erläutert
Vera Wanetschka. Dabei spielt vor allem der finanzielle Aspekt
eine Rolle. Denn mit Beginn des aktuellen Schuljahres wurde zu­
sätzlich zu demWegfall der Schulgebühren das Ausbildungsgehalt
deutlich erhöht. „Unsere Azubis verdienen nun im ersten Schuljahr
bereits 1000 Euro“, sagt die Leiterin der Schule für Logopädie.

EIN PLUS FÜR DIE
VIELSEITIGKEIT

Wenn Stine Schellstede (21), Constanze Beck (25) und Tabea
Bohlen (23) über ihre Ausbildung zur Logopädin sprechen,
geraten sie regelrecht ins Schwärmen. Dass sie ihren Traum-
beruf längst gefunden haben, ist offensichtlich – und das mit
ganz unterschiedlichen Perspektiven.

Ein Hauptaugenmerk an

der Schule für Logopädie

liegt auf Lernbegleitung

und Supervision.

Wir bilden regelmäßig aus und sind daher stets auf der Suche nach motivierten, jungen Menschen,
die ihre Ideen in unser Unternehmen mit einbringen möchten.
Folgende Ausbildungsberufe bieten wir an:

› Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
› Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
› Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
› Industriemechaniker (m/w/d)
› Fachlagerist (m/w/d)
› Berufskraftfahrer (m/w/d)
› Industriekaufmann (m/w/d)

Mehr Informationen zu unseren Ausbildungsplätzen erhältst du auf www.vilsa.de/karriere.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

VILSA-BRUNNEN Otto Rodekohr GmbH
Alte Drift 1 | 27305 Bruchhausen-Vilsen
E-Mail: bewerbung@vilsa.de

Entdecke deine Zukunft bei VILSA-BRUNNEN
Natürlich, familiär, aufregend.
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Ausbildungsdauer: 3 Jahre / 6 Semester
an der Schule für Logopädie
Voraussetzungen: Mittlere Reife, ein
Mindestalter von 18 Jahren, Affinität zum
Berufsbild Logopädie sowie persönliche
Stabilität.
Vergütung (brutto / TVAöD ):
1. Ausbildungsjahr: 990 €
2. Ausbildungsjahr: 1045 €
3. Ausbildungsjahr: 1120 €
Ein zusätzliches Schulgeld fällt nicht an.

info

FOTOS (2): FEMKE LIEBICH

FEMKE LIEBICH

Darüber hinaus hat sich die Kooperation mit der Hochschule
Bremen bewährt. „Wir arbeiten eng mit den Dozenten an der Uni
zusammen und bereiten unsere Auszubildenden bestmöglich auf
das anschließende Studium vor. Außerdem kooperieren wir eng
mit den Schulen für Ergotherapie und Physiotherapie. Das hat den
Vorteil, dass die Therapieansätze aus den verschiedenen Profes-
sionen zu einem interdisziplinären Therapieansatz verknüpft wer-
den“, fügt Wanetschka hinzu.
„Mich reizt an meiner Ausbildung vor allem die Vielseitigkeit des

Berufs. Wir lernen unterschiedliche Bereiche zunächst theoretisch
und daraufhin sehr schnell praxisnah kennen“, sagt Stine, die der-
zeit das zweite Schuljahr absolviert. Der Unterricht findet in je-
weils drei Klassen mit 20 Azubis pro Jahrgang statt. Daneben er-
arbeiten sich die angehenden Logopäden ihr Wissen in den
Fächern logopädische Störungsbilder, Psychologie, Sonderpäda-
gogik, Phonetik, Linguistik sowie Anatomie, Phoniatrie und Neuro-
logie häufig in kleineren Teams und Gruppen. Die Schule für Logo-
pädie bietet durch eine eigene Ausbildungsambulanz mit speziell
ausgestatteten Therapieräumen die optimalen räumlichen Voraus-
setzungen dafür. „Unser Hauptaugenmerk liegt auf dem Konzept
der Lernbegleitung und Supervision, in denen die Studierenden
bei ihren Therapien mit den Patienten durch einen sogenannten
Einwegspiegel beobachtet und anschließend reflektiert werden.
In der ausführlichen Nachbesprechung analysieren wir die einzel-
nen Stunden detailliert, geben Feedback und sprechen Hilfestel-
lungen und Empfehlungen aus“, sagt Wanetschka.

Zu den Unterrichtsinhalten in den sechs Ausbildungssemestern
gehört unter anderem die Erarbeitung von unterschiedlichen
Störungsgebieten wie Stimm-, Kindes- und Redeflussstörungen
sowie spezielle Störungsgebiete wie Körperbehinderungen und
Hörproblemen. Der Lehrplan sieht zudem für jedes Ausbildungs-
jahr ein sechswöchiges externes Praktikum – gern auch im Aus-
land – sowie wissenschaftliche Projektarbeiten vor. Wenn die Stu-
dierenden ihre Abschlussprüfung nach dem sechsten Semester
erfolgreich absolviert haben, dürfen sie bereits eigenverantwort-
lich in ihrem Beruf arbeiten.
„Das Spannende an der Logopädie sind neben den medizini-

schen Ansätzen die Bereiche Psychologie und Pädagogik“, sagt die
Schulleiterin. „Schließlich müssen sich Logopäden ständig auf
neue Situationen, Krankheitsbilder und Patienten einstellen, zu
denen sie möglichst schnell Vertrauen aufbauen sollen. Länger-
fristige Verbindungen zwischen Patienten und Logopäden sind in
unserem Beruf keine Seltenheit.“ Die meisten Logopäden arbeiten
in ihrem späteren Tätigkeitsbereich sowohl mit Säuglingen und
Kindern als auch mit Jugendlichen, Erwachsenen und Senioren im

„Wir lernen alle Bereiche sehr
schnell praxisnah kennen.“

Die angehenden Logopädinnen Tabea Bohlen, Constanze Beck und

Stine Schellstede (v. l.) schätzen an ihrer Ausbildung vor allem die

Vielseitigkeit und den direkten Praxisbezug.

hohen Alter zusammen. „Viele unserer Studierenden hatten
bereits vor Beginn ihrer Ausbildung irgendeinen Berührungs-
punkt mit der Logopädie – sei es durch eine eigene Therapie,
durch die Krankheit eines Bekannten oder im Zuge eines Prakti-
kums“, berichtet Wanetschka. Dies sei keine Grundvorausset-
zung, zeige jedoch, dass sich die Bewerber bereits ein Bild von
dem Beruf gemacht haben. Viel entscheidender ist für die Schul-
leiterin, „dass die Azubis ihre persönliche Stabilität, beispielswei-
se in ihrer Art der Kommunikation, zum Ausdruck bringen kön-
nen“. Darüber hinaus gelten die mittlere Reife oder eine
abgeschlossene Berufsausbildung sowie gute Deutschnoten als
optimale Voraussetzungen für eine Ausbildung. Allerdings hätten
der Anspruch der Ausbildung und die folgende Berufstätigkeit
zuletzt bewirkt, dass fast ausschließlich Teilnehmer mit Hoch-
schulzugangsberechtigung oder Berufserfahrung in die Ausbil-
dung starteten, fügt Wanetschka hinzu.
Wer mit seinen Bewerbungsunterlagen überzeugt hat, wird im

Anschluss zu einemweiteren Auswahlverfahren in die Schule für
Logopädie eingeladen. Dieses umfasst neben einem Gruppen- und
Einzelgespräch eine Stimmprüfung, eine schriftliche Ausarbeitung
sowie die Bewertung des Gesamteindrucks.

Hofmeister & Meincke GmbH
Carsten-Dressler-Straße 6 · 27279 Bremen
Tel.: 0421-8405-8320 · www.hofmei.de

Unser Herz schlagt 24 Volt

AUSBILDUNG 2020

Hofmei.de

frickekarriere.blog

Seit 1923 ist die FRICKEGruppe für ihre Kunden imHandelmit Landmaschinen,Gartentechnik,
Nutzfahrzeugen sowie Ersatzteilen mit heute 2.721 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen an
64 Standorten in 25 Ländern erfolgreich tätig.

Die Hofmeister & Meincke GmbH ist ein Unternehmen der FRICKE Gruppe, mit Hauptsitz
im niedersächsischen Heeslingen. Seit 1908 steht der Name Hofmeister & Meincke in den
Bereichen Nutzfahrzeugteile und Fahrzeugbausysteme und -komponenten für Kompetenz
und Zuverlässigkeit.

Um auch in Zukunft erfolgreich zu sein, bilden wir aus und bieten mit Beginn zum
01.08.2020 folgende Studien- und Ausbildungsplätze für unsere Standorte an:

DUALES STUDIUM
Bachelor in Wirtschaftsingenieurwesen (m/w/d) Weyhe
Bachelor in Betriebswirtschaftslehre (m/w/d) Bremen

KAUFMÄNNISCHE AUSBILDUNG
Kaufmann im Groß- und Außenhandel (m/w/d) Bremen, Bremerhaven, Oldenburg, Weyhe
Industriekaufmann (m/w/d) Weyhe
Informatikkaufmann (m/w/d) Bremen

GEWERBLICHE/TECHNISCHE AUSBILDUNG
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) Bremen, Bremerhaven, Oldenburg, Weyhe
Metallbauer (m/w/d) Weyhe

Nutze Deine Chance zu einer umfassenden Ausbildung in einem wachstumsstarken und zu-
kunftsorientierten Handelsunternehmen und werde einer von mehr als 190 Auszubildenden
der Fricke Gruppe. Schicke Deine Bewerbungsunter-
lagen mit den letzten 3 Zeugnissen per Post an Lisa Heins
oder bewirb Dich direkt online auf karriere.fricke.de.
Wir freuen uns darauf!
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E in duales Studium, das zugleich in
einem Betrieb und an einer Hochschu-
le absolviert wird, ist eine Alternative.
Dank ihrer Praxiserfahrung haben die

Absolventen im Anschluss in der Regel gute
Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Betriebswirtschaft, Informatik, Verwaltung,
Pflege, Pädagogik oder Polizeidienst – die
Arbeitsfelder, in denen es duale Studiengänge
gibt, sind vielfältig. Oft sind es große Unterneh-
men, die Industrie sowie staatliche Einrichtun-
gen, die diese anbieten. Die jungen Leute arbei-
ten zum einen in der Firma, mit der sie den
Arbeitsvertrag geschlossen haben, zum anderen
studieren sie ihr Fachgebiet an einer Hochschu-
le, Fachhochschule oder Berufsakademie.

Allerdings gibt es viele verschiedene Varianten
für ein duales Studium. Der Verlauf ist bundes-
weit nicht einheitlich geregelt, wie etwa bei der
dualen Berufsausbildung. Manche Betriebe zah-

len zwar ein Gehalt, übernehmen aber nicht die
Studiengebühren. Bei einigen Studiengängen
arbeitet der Berufsanfänger wie ein normaler
Mitarbeiter im Unternehmen, bei anderen absol-
viert er lediglich Praktika. Es empfiehlt sich da-
her, die Stellen- beziehungsweise Studiengangs-
beschreibung genau zu lesen oder direkt beim
potenziellen Arbeitgeber nachzufragen. Wichti-
ge Fragen sind etwa: Welche Berufsabschlüsse
erhalte ich am Ende? Wie wird das Studium fi-
nanziert? Wie sind Theorie- und Praxisanteile
aufgeteilt? Wie hoch ist der Arbeitsaufwand?

Auch über zu erwartende Mehrarbeit sollten
sich Interessierte klar sein. Ein fröhliches,
zwangloses Studentenleben dürfen sie nicht er-
warten. Denn die praktische Mitarbeit im Be-
trieb und der in den meisten Fällen stark regle-
mentierte Studienanteil bedeuten eine Doppel-
belastung. Dafür braucht es Motivation und
Disziplin. Doch der Aufwand lohnt sich. Das

Kurs auf Karriere
Für Schulabgänger mit Abitur oder Fachabitur in der
Tasche bieten sich zahlreiche attraktive Wege in das
Berufsleben. Manch einer schreckt jedoch vor einem
klassischen Universitätsstudium zurück, weil er dabei
viele Jahre lernen muss, ohne Geld zu verdienen. Zudem
geht es an der Uni vor allem um die Theorie – praktische
Arbeitserfahrungen werden kaum gesammelt.

Sie haben Interesse, eine Ausbildung imGesundheitswesen zumachen?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Aller-Weser-Klinik gGmbH als Klinikverbund der Krankenhäuser Achim und Verden
verfügt über alle wichtigen Fachgebiete der medizinischen Versorgung. Die überschaubare
Größe unserer Häuser, mit 131 Betten am Standort Verden und 140 aufgestellten Betten
am Standort Achim, gewährleistet eine unkomplizierte professionelle Zusammenarbeit
der unterschiedlichen Fachbereiche. Rund 650 Mitarbeitende sorgen täglich in den
unterschiedlichen Abteilungen für das Wohl unserer Patienten.

Wir bieten Praktikumsmöglichkeiten für verschiedene Berufe im Gesundheitswesen an.
Außerdem können Sie bei uns ein Freiwilliges Soziales Jahr sowie den Bundesfreiwilligendienst
absolvieren. Weitere Informationen finden Sie unterwww.aller-weser-klinik.de.

Auskünfte erteilen: Jörg Masemann / Personalleiter
Telefon: 04231-103-302
j.masemann@aller-weser-klinik.de

Christine Schrader / Pflegedirektorin
Telefon: 04202-998-290
c.schrader@aller-weser-klinik.de

Pflegefachmann / Pflegefachfrau (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 1. August

Operationstechnischer Assistent (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 1. September

Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 1. August

Pflegefachmann / Pflegefachfrau (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 1. August

Operationstechnischer Assistent (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 1. September

Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)
Ausbildungsbeginn: 1. August
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ILLUSTRATIONEN: ADOBE STOCK

KBU

Internetportal www.wegweiser-duales-
studium.de hat in Zusammenarbeit mit dem
Institut Fresenius eine Studie unter Absolven-
ten durchgeführt. Diese ergab, dass die Form
des Berufseinstiegs zwar bei mehr als drei Vier-
tel der Befragten die Freizeit einschränkte. Al-
lerdings bewerteten 83 Prozent ihre Karriere-
chancen dafür als gut bis sehr gut.

Der Weg zu einem dualen Studium führt
meist über eine Stellenausschreibung eines
Unternehmens oder einer öffentlichen Einrich-
tung. Zugangsvoraussetzung ist üblicherweise
eine Hochschul- oder Fachhochschulzugangs-
berechtigung. Der Arbeitgeber kooperiert für
den Studiengang mit einer festen Bildungsein-
richtung, die besucht werden muss, auch wenn
sie örtlich entfernt liegen kann. In den meisten
Fällen dauert das Studium drei bis vier Jahre
beziehungsweise sechs bis acht Semester. Am
Ende hat der Absolvent einen Bachelorab-
schluss in der Tasche. Bei manchen dualen Stu-
diengängen erhält er zusätzlich einen Abschluss
in einer anerkannten dualen Berufsausbildung.
So hätte er zum Beispiel einen Berufsabschluss
als Industriemechaniker und gleichzeitig einen
Bachelorabschluss in Maschinenbau.

Man unterscheidet verschiedene Studien-
modelle für Berufseinsteiger: das ausbildungs-
begleitende, das ausbildungsintegrierte und
das praxisintegrierte duale Studium. Diese
komplizierten Begriffe sind einfach erklärt:
Bei der ausbildungsintegrierten Variante sind
eine duale Berufsausbildung samt Besuch der
Berufsschule, die Arbeit im Betrieb und das
Studium eng verzahnt. Beim ausbildungsbe-
gleitenden Modell läuft die Berufsausbildung
ganz normal ab und das Studium kommt hin-
zu. Eine Verbindung beider Bildungsbereiche

geschieht etwa durch Projektarbeiten in der
Firma. Am Ende der beiden Bildungsgängen
steht ein Bachelorabschluss und ein aner-
kannter Ausbildungsabschluss. Beim praxis-
integrierten dualen Studium hat der Absolvent
zwar viel Praxiserfahrung gewonnen, hält am
Ende aber ausschließlich einen Bachelorab-
schluss in den Händen. Doch das sollte Inter-
essierte nicht abschrecken, denn die Über-
nahmechancen bei dualen Studiengängen
sind oft sehr gut.

Das nicht zuletzt, weil der Betrieb in der
Regel viel in den jungen Mitarbeiter investiert.
Dabei geht es nicht nur um eine optimale
Betreuung durch die Ausbilder, sondern auch
um Finanzen. Für ein duales Studium fallen in
der Regel Studiengebühren an. Laut der Inter-
netseite www.wegweiser-duales-studium.de
liegen diese zwischen 330 und 600 Euro pro
Monat. Außerdem kommen in den Studien-
phasen Kosten für Unterrichtsmaterialien, je
nach Standort der Hochschule Kosten für eine
auswärtige Unterbringung sowie Fahrt- und
Lebenshaltungskosten hinzu. Viele große Fir-
men und staatliche Einrichtungen übernehmen
die Gebühren sowie einige weitere Kosten.
Außerdem zahlen sie ein monatliches Gehalt.
Sie investieren also Zeit und Geld in den Be-
rufsanfänger – und setzen, besonders in Zeiten
des Fachkräftemangels, damit auf kompetenten
Nachwuchs für die eigenen Reihen.

Die Chancen auf
eineÜbernahme
stehen gut.

KOMM AN BORD!
Bei BREKOM findest du alles für einen erfolgreichen Berufseinstieg:
• Eine spannende, vielseitige Ausbildung in der IT- und Telekommunikationsbranche
• Ein modernes Arbeitsumfeld mit innovativen Services und Produkten
• Die Sicherheit eines fest verwurzelten Bremer Unternehmens
• Ein offenes, freundliches Team und eine Bezahlung nach dem TVAöD

Wir suchen zum 1. September 2020 Auszubildende (d/m/w)

Kaufmann für Büromanagement
mit den Schwerpunkten Einkauf und Auftragsmanagement

IT-Systemelektroniker
Fachinformatiker, Fachrichtung Systemintegration

IT-System-Kaufmann
für unseren Standort in Bremen

Einzelheiten zu den Aufgaben und Anforderungen
findest du in den Stellenausschreibungen auf brekom.de.
Du bist interessiert? Dann bewirb Dich online.

BREKOM GmbH
Am Weser-Terminal 1
28217 Bremen
www.brekom.de

Mit unserem fachkundigen
Know-how sind wir als
mittelständisches Bauunter-
nehmen in allen Sparten des
Baugeschehens erfolgreich
vertreten und überzeugen
durch innovative Bauweise.
Aufgrund der positiven Ge-
schäftsentwicklung verstärken
wir unserTeam inVerden.

karriere.matthaei.de

www.matthaei.de

Ausbildung bei Matthäi

Früher beherrschte
ich den Dreisatz –
heute die
Buchhaltung.



10 Werkstoffprüfer/inAusbildungsporträt

Bei der Werkstoffprüfung geht es darum, Materialproben auf ihre
Zusammensetzung und eventuelle Fehler oder auf die Belastbar-
keit hin zu untersuchen. Grundsätzlich unterscheidet man zwi-
schen zerstörungsfreien und zerstörenden Prüfmethoden. Mit
diesen werden Materialeigenschaften wie Härte, Festigkeit oder
Verformbarkeit unter Beachtung der anwendbaren Normen, Re-
gelwerke und Prüfvorschriften ermittelt. Im sogenannten Zug-
versuch etwa wird die Streckgrenze des Werkstoffs bestimmt.
Dazu wird eine längliche Probe an beiden Enden in eine Vorrich-
tung eingespannt. Die Maschine zieht so lange an der Probe, bis
sie nachgibt und reißt. Die nötigen Kräfte und Verfahrwege wer-
den per Computerprogramm erfasst und protokolliert.
Dieser Versuch ist auch bei erhöhter Temperatur möglich. Dazu

wird eine Art Ofen rund um die Probe eingesetzt. Zusätzlich gibt
es das Feld der metallografischen Methoden. Dabei wird bei-
spielsweise ein Stück der Probe abgetrennt und mit Chemikalien
aufbereitet, um es unter demMikroskop auf das Metallgefüge
und Fehler zu untersuchen. Grundsätzlich testet der Werkstoff-
prüfer keine Bauteile, also etwa komplette Türscharniere, son-
dern Materialien. Dazu zählen auch Schweißnähte. Arbeitsorte
sind verschiedene Labore. Ein Einsatz bei den herstellenden
Firmen ist nur erforderlich, wenn die Probe nicht in das Labor

Wenn Jan Emanowski über seinen Ausbildungszweig spricht,
merkt man, wie sehr er zu seiner Entscheidung für den Karrie-
reweg steht. Vor allem, weil der Beruf des Werkstoffprüfers zu
den Unbekannteren gehört. So lernte der heutige Azubi am
Zukunftstag 2010 das Unternehmen BKWerkstofftechnik –
Prüfstelle für Werkstoffe (BKW) eher zufällig kennen. Bis er im
Jahr 2017 sein Abitur in der Tasche hatte, reifte in ihm der
Wunsch, Werkstoffprüfer zu werden.

PRÄZISION IST DAS A UNDO

AUSBILDUNG.hanseWasser.de
Jetzt noch bewerben für 2020

Fachkräfte für
Abwassertechnik

Industriekaufleute

#klimaschutz
#bremen

#jobmitzukunft
#ausbildungbremen

Freunde
werden?
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Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Voraussetzungen: Hochschulreife, Beob-
achtungsgabe, Sorgfalt, Verantwortungs-
bewusstsein, handwerkliches Geschick
und technisches Verständnis.
Vergütung (brutto):
1. Ausbildungsjahr: 976–1047 €
2. Ausbildungsjahr: 1029–1102 €
3. Ausbildungsjahr: 1102–1199 €
4. Ausbildungsjahr: 1141–1264 €
(Quelle: Bundesagentur für Arbeit)

info

Hat der Werkstoff dem Test standgehalten oder nicht?

Ausbilder Lars Sund erläutert Jan Emanowski, Azubi

im dritten Lehrjahr, das Ergebnis des Zugversuchs.

FOTOS (2): RALF LIESKE

RALF LIESKE

transportiert werden kann sowie lediglich zerstörungsfreie Ver-
fahren zur Anwendung kommen sollen. Im Fall von diagnostizier-
ten Werkstofffehlern oder fehlerhaften Bauteilen ermittelt der
Werkstoffprüfer die Ursachen und dokumentiert sie in den Prüf-
protokollen. Für die Sonderprüfung, beispielsweise von Faserver-
bundwerkstoffen, kann es nötig sein, eine spezielle Vorrichtung
zu bauen. Auch das zählt zum Aufgabengebiet der Fachkräfte.
Die Lehrzeit dauert dreieinhalb Jahre. Im Gegensatz zu anderen

Berufen sind Firmen, die junge Leute zumWerkstoffprüfer ausbil-
den, eher rar. In Bremen sind es gerade mal vier. Auch in den üb-
rigen Bundesländern ist die Zahl der Betriebe überschaubar. So
unterrichtet die Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau in
Hamburg auch sämtliche Auszubildende aus Bremen, Teilen
Niedersachsens sowie aus Schleswig-Holstein. Zum Berufsschul-
unterricht fahren die Azubis außerhalb der Ferienzeit an zwei Ta-
gen pro Woche. Da die Schüler aller Lehrjahre zusammen nicht
einmal 30 Personen sind, gehen sie in eine Klasse. Per Gruppen-
arbeit werden die unterschiedlichen Lehrjahre differenziert. So
profitieren die jüngeren Jahrgänge von den Vorträgen der Älteren.
Ergänzende überbetriebliche Ausbildungskurse organisieren

die vier Bremer Lehrbetriebe untereinander. Damit gleichen sie
Begrenzungen in den Ausbildungsmöglichkeiten aus. So absolvie-
ren etwa die Azubis der BKW im Leibnitz-Institut für Werkstoff-
orientierte Technologien ein Wärmebehandlungspraktikum. Im
Gegenzug vermittelt das BKW zerstörungsfreie Prüfverfahren,
unter anderem die Farbeindring- und die Ultraschallprüfung. So
vorbereitet legen die Auszubildenden die Abschlussprüfung Teil 1
nach eineinhalb Jahren vor der Handelskammer Bremen – IHK für
Bremen und Bremerhaven ab. Die schriftliche Prüfung dauert et-
wa 90 Minuten und umfasst Grundlagenwissen. Der praktische
Teil dauert acht Stunden und beinhaltet einen Zugversuch, eine

Härteprüfung, eine Farbeindring- und Sichtprüfung, die Präpara-
tion eines Mikroschliffs sowie eine messmikroskopische Auswer-
tung. Das Ergebnis dieser Prüfung fließt zu 30 Prozent in die Ge-
samtnote ein.
Jan ist im dritten Lehrjahr. Er wird die Möglichkeit zur Verkür-

zung um ein halbes Jahr nutzen und so bereits im Mai die schrift-
liche und im Juni die praktische Abschlussprüfung Teil 2 ablegen.
Die schriftliche Prüfung erfolgt bei der Handelskammer Bremen
mit folgenden Themen: Schadensanalyse, Eigenschaften metalli-
scher Werkstoffe, Wirtschafts- und Sozialkunde sowie Werkstoff-
und Produktprüfung. Die praktische Prüfung läuft als sogenann-
tes situatives Fachgespräch ab. Hierbei muss der 21-Jährige
beweisen, dass er die ihm zuvor gestellte praktische Aufgabe
selbstständig und fachgerecht erledigt hat. Gemeinsammit sei-

Jan führt eigenständig eine metallografische Untersuchung einer Titanprobe amMikroskop durch.

„Es gefälltmir,
dass ich direkt reale Aufträge

bearbeiten durfte.“

nem Ausbilder, Lars Sund, legt er deren Inhalt fest. Durchgeführt
wird sie binnen 18 Stunden innerhalb von zwei Wochen unter der
Aufsicht von Sund im Ausbildungsbetrieb.
Das 32 Mitarbeiter starke Unternehmen bildet seit 2013 aus

und hat bisher drei neue Werkstoffprüfer hervorgebracht. „Hier
werde ich nicht behandelt wie ein einfacher Lehrling, sondern
agiere auf Augenhöhe mit den Kollegen. Außerdem gefällt mir,
dass ich von Anfang an reale Aufträge bearbeiten durfte“, sagt
Jan. Zum Ausbildungsbeginn 2020 sucht die BKW neue Azubis
und freut sich auf zahlreiche Bewerbungen für diesen eher unbe-
kannten, aber attraktiven Beruf, der eine ausgewogene Kombina-
tion aus Theorie und Praxis bietet.

Für einen anspruchsvollen Einstieg in die Berufswelt suchen wir engagierte Auszubildende
(m/w/divers). Wenn Sie Lust auf Leistung und High-Tech in zukunftsorientierten Berufen
haben, dann sind wir Ihre erste Wahl.

Kontakt/Information:
ATLAS ELEKTRONIK GmbH
Sebaldsbrücker Heerstraße 235, 28309 Bremen
www.atlas-elektronik.com / www.karriere-im-meer.com

Zum 1. September 2020 bieten wir folgendeAusbildungsberufe
undDuale Studiengänge an:

ATLAS ELEKTRONIK

˿ Fachinformatiker Anwendungsentwicklung oder Systemintegration
˿ Elektroniker Geräte und Systeme
˿ Verfahrensmechaniker Kunststoff- und Kautschuktechnik
˿ Industriekaufleute

˿ Duales Studium Informatik
˿ Duales Studium Elektrotechnik
˿ Duales Studium Wirtschaftsingenieurwesen



Einen großen Anteil an dieser positiven Entwicklung hat sein
Chef Oliver Steffens. Der Zweiradmechanikermeister und techni-
scher Leiter von WK-Bike hat Samim im vergangenen Sommer
unter seine Fittiche genommen und bringt ihm im Zuge der zwei-
jährigen Ausbildung zum Fahrradmonteur das Einmaleins des
Handwerks näher.
Neben Reparatur- und Wartungsarbeiten in der Werkstatt um-

fasst das Aufgabengebiet des 21-Jährigen vieles mehr. Immerhin
hat sich das Fahrradverleihsystem des WESER-KURIER seit
seinem Start 2018 zu einem Erfolgsmodell entwickelt. „Aktuell
haben wir im gesamten Innenstadtgebiet sowie in Bremen-Nord,
Lilienthal und Weyhe rund 450 Räder im Umlauf. Diese stehen an
den 40 vorgesehenen Stationen oder in den sogenannten Flex-
zonen“, erläutert Steffens. Das bedeutet für ihn und sein vierköp-
figes Team: „Wir sind jeden Tag mit unseren beiden Lastenrädern
unterwegs, um die Fahrräder wieder an ihren vorgesehen Stand-
ort zu bringen. Gleichzeitig checken wir ihren Zustand.“ Über
Langeweile kann Samim, der seit vier Jahren in Deutschland lebt,
daher nicht klagen. „Bei uns ist das ganze Jahr über Saison“, hat
ihm sein Ausbilder direkt zu Beginn gesagt.
Das liegt vor allem daran, dass das Verleihsystem vor allem für

Kurzstrecken sehr beliebt ist. Viele nutzen die silbernen Citybikes

mit dem blau-weißen Logo, um etwa auf dem schnellsten und
umweltfreundlichsten Weg vom Hauptbahnhof zu ihrem Arbeits-
platz in der Innenstadt und wieder zurück zu kommen. Die Leih-
stationen am Pressehaus in der Martinistraße, vor dem Steigen-
berger Hotel in der Überseestadt und dem Parkhotel Bremen am
Bürgerpark sowie neu am Flughafen sind ebenfalls stark frequen-
tiert. Die Räder sind somit ständig in Bewegung. „Klar, dass dann
schon mal ein Reifen platt ist oder das Licht nicht funktioniert.
Auch Vandalismus ist bei uns leider ein Thema“, sagt Steffens.

Ausbildungsdauer: 2 Jahre
Voraussetzungen: Hauptschulabschluss
und mindestens zweiwöchiges Prakti-
kum im Betrieb.
Vergütung (brutto):
1. Ausbildungsjahr: 450 €
2. Ausbildungsjahr: 500 €
Anschließende Zusatzausbildung
Zweiradmechatroniker: 700 €

infoWenn SamimMohammadi über das vergangene halbe Jahr
spricht, strahlt er über das ganze Gesicht. In dieser Zeit hat
der gebürtige Iraner nicht nur eine Ausbildung zum Fahrrad-
monteur beim Bremer FahrradverleihsystemWK-Bike begon-
nen, sondern ist kürzlich zudem gemeinsammit einem Kum-
pel in seine erste eigene Wohnung gezogen.

Mit dem Lastenrad fährt SamimMoham-

madi regelmäßig die einzelnen Stationen

und Flexzonen in Bremen an, um die Leih-

fahrräder einzusammeln und zu checken.

FOTOS (2): FEMKE LIEBICH

FEMKE LIEBICH

Genau für diese Art von Reparaturarbeiten ist Samim zuständig.
„Schläuche wechseln gehört zu meinen täglichen Aufgaben“, er-
läutert der 21-Jährige. Aber auch der regelmäßige Check von
Licht und Bremsen fällt in seinen Tätigkeitsbereich. „Wer sich bei
uns ein Fahrrad leiht, erwartet schließlich auch ein verkehrssi-
cheres und funktionstüchtiges Modell“, sagt er.
„Ich versuche Samim alles zu zeigen und ihn überall mit hinzu-

nehmen. Es ist in alle täglichen Abläufe involviert. Schließlich soll
er einen umfassenden Einblick in das Berufsfeld des Fahrradmon-
teurs bekommen“, erläutert sein Ausbilder. Gleichwohl verweist
der Zweiradmechanikermeister auf die Besonderheit des Unter-
nehmens: „Die Abwechslung des Berufs zeigt sich bei uns nicht
unbedingt an unterschiedlichen Fahrradtypen, sondern eher an
den zusätzlichen Tätigkeitsbereichen. So gibt es keinen direkten
Kundenkontakt – wir treffen unsere Kunden eher spontan und
sporadisch, wenn wir mit dem Lastenrad unterwegs sind. Aber
auch dann gilt es, ein offenes Ohr für ihre Sorgen, Probleme und
Wünsche zu haben.“
Um seinen Azubi nach Kräften zu unterstützen, bemüht sich

Steffens außerdem um zusätzliche Maßnahmen. „Über persönli-
che Kontakte, weitere Kooperationen, etwa mit der Citypost und
Print Logistik Bremen, sowie dem öffentlichen Fahrradinspek-
tionstag für die Mitarbeiter des WESER-KURIER bekommt Samim
auch andere Modelle als nur unsere WK-Bikes mit der dreigängi-
gen Nabenschaltung auf die Werkbank“, sagt Steffens. Er könne
sich zukünftig auch ein öffentliches Repair-Café vorstellen, um
die genannte Monokultur aufzubrechen.

LOCH IM SCHLAUCH?
KEIN PROBLEM!

„Die Auszubildenden lernen
den Beruf von der Pike auf.“

Ausbilder Oliver Steffens weist seinen Lehrling in das A und O der

Fahrradreparaturen ein.

Zweimal in der Woche drückt Samim darüber hinaus die
Schulbank im Technischen BildungszentrumMitte. Auf dem
Stundenplan stehen Fächer wie Deutsch, Politik, Elektronik und
Fahrradtechnik. Das Lernen fällt dem 21-Jährigen inzwischen re-
lativ leicht. Das war nicht immer so. „Nach meinem Hauptschul-
abschluss habe ich eine Erwachsenenschule besucht, ummich
weiterzubilden. Dort fehlte mir aber der Praxisbezug“, sagt Sa-
mim. Über seinen Integrationsberater sei er dann auf die Ausbil-
dungsmöglichkeit bei WK-Bike gestoßen. Sein heutiger Chef ha-
be ihm zunächst ein zweiwöchiges Praktikum angeboten. „Das
ist für mich die beste Möglichkeit, um einen Bewerber kennen-
zulernen. Vor allem das Menschliche muss passen, da wir hier
sehr eng zusammenarbeiten. Das Fachliche kann man auch wäh-
rend der Ausbildung lernen“, berichtet Steffens aus seiner Erfah-
rung. Der Handwerksmeister sieht in der Ausbildung zum Fahr-
radmonteur besonders für Flüchtlinge oder Migranten eine gute
Einstiegsmöglichkeit ins Berufsleben. Gleichzeitig werde so dem
allgegenwärtigen Fachkräftemangel optimal entgegengewirkt.
„Unsere Azubis brauchen keine großen schulischen Vorausset-
zungen und sie erlernen den Beruf von der Pike auf“, sagt er. Für
Samim stellte die Reparatur des eigenen Fahrrads schnell kein
Hindernis mehr dar. Auch seine Freunde profitieren längst von
den neu gewonnenen Kenntnissen und Fähigkeiten des jungen
Mannes.
Das Ziel seines Ausbilders ist es, Samim durch die Teilnahme

an Seminaren und Lehrgängen, beispielsweise zum Thema
E-Bikes, umfangreich auszubilden und ihn dadurch im Anschluss
an seine zweijährige Lehrzeit für die Zusatzausbildung zum
Zweiradmechatroniker fit zu machen. Diese dauert in der Regel
noch einmal anderthalb Jahre.
Bis es soweit ist, haben die beiden aber noch viel vor. So ist

die Nachfrage nach dem Fahrradleihsystem ungebrochen –
Tendenz steigend. „In nächster Zeit werden wir unseren Bestand
sowie die Anzahl an Stationen sicherlich noch weiter ausbauen“,
kündigt Steffens an.

12 13Fahrradmonteur/inAusbildungsporträt

Eine Ausbildung im
öffentlichen Dienst
öffnet Türen,

nicht nur Dir…

Duale Berufsausbildung

Kaufmännische Berufe
• Immobilienkaufmann/-frau (w/m/d)

IT-Bereich
• Fachinformatiker/in (w/m/d)

und außerdem
• Koch/Köchin (w/m/d)
• Gärtner/in (w/m/d), Fachrichtung:
Garten- und Landschaftsbau

• Restaurantfachmann/-frau (w/m/d)

Verwaltungsausbildung
• Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d)

Duales Studium
• Public Administration (B.A.)
• IT-Management, -Consulting
& -Auditing (B.Sc.)

• Technisches Facility Management (B.Eng.)
• Geoinformatik und Vermessung (B.Sc.)
• Archivinspektoranwärter/in (w/m/d)
• Bauingenieurwesen (B.Eng.)

Bewirb dich als Auszubildende/r (w/m/d) oder Student/in (w/m/d)
für eine Berufsausbildung oder ein duales Studium in einer der vielen
Dienststellen und Einrichtungen der Freien Hansestadt Bremen –

dem größten Arbeitgeber der Region.

Ausbildungs- und Studienbeginn: September 2020
Bewerbungsfrist: 18.März 2020

Weitere Infos und Stellenausschreibungen:

auf karriere.bremen.de

www.gesundheitnord.de/ausbildung

Mehr als ein Knochenjob
Bewirb dich jetzt
um einen
Ausbildungsplatz
in der
Krankenpflege!

KLINIKUM BREMEN-MITTE
KLINIKUM BREMEN-NORD
KLINIKUM BREMEN-OST
KLINIKUM LINKS DERWESER



14 Bauzeichner/inAusbildungsporträt

Lena Duismann absolviert derzeit ihre Ausbildung
zur Bauzeichnerin mit Schwerpunkt Architektur
in der Bremer Firma Architektur+Gutachten –
Dr. Ing. Dieter Hentschel+Partner und ist dort in
den anspruchsvollen Arbeitsalltag voll integriert.
„Das ist total mein Ding. Ich bereue meine Berufs-
wahl keine Sekunde“, sagt die 19-Jährige, die im
dritten Jahr der dualen Ausbildung ist. Dazu ge-
kommen ist die Realschulabsolventin aufgrund
ihrer Freude am Zeichnen und Malen. „Diese
kreative Ader kann man voll ausleben. Gestalten
und planen – das macht mir dabei ammeisten
Freude“, sagt Lena. „Aber es gibt im Baubereich

auch viele Vorschriften zu beachten und man
muss sehr viel rechnen.“ Räumliches Denken, Lo-
gik, das Erfassen von Plänen, die Arbeit mit kom-
plexen Computerprogrammen sowie mathemati-
sche Fähigkeiten gehören zu den Anforderungen.
Der Beruf des Bauzeichners ist anspruchsvoll.

Es gibt viel Lernstoff, den sich die Azubis in den
drei Lehrjahren aneignen müssen. „In der ersten
Zeit war es schwer, sich in alles hineinzufinden.
Aber ich habe stets von allen Kollegen Unterstüt-
zung bekommen“, sagt Lena. Mittlerweile ist sie
durch ihr Know-how eine wertvolle Mitarbeiterin
für das Architektenbüro.
Wie der Name Architektur+Gutachten bereits

verrät, bilden Sachverständigentätigkeiten und
Bauprojekte die Schwerpunkte ihres Ausbildungs-
betriebs. Zweigstellen in Hannover, Berlin und
Leipzig gehören zum Unternehmen. Für das
Bremer Büro, das der Bauingenieur und Architekt
Dirk Lange mit Unterstützung seiner Ehefrau
Diane leitet, sind zehn Mitarbeiter tätig. „Zu
unseren gutachterlichen Tätigkeiten gehören
zum Beispiel Bauabnahmen, Beweissicherungen,
die Beurteilung des baulichen Zustands und Ver-
kehrswertschätzung von Immobilien“, erläutert

VONDER SKIZZE
ZUM BAUPROJEKT
Wie wird eigentlich ein Haus, eine Fabrik oder
eine Brücke konstruiert? Am Anfang steht eine
Idee. Aus der anschließenden Skizze des Archi-
tekten oder Bauingenieurs einen konkreten
Plan zu erarbeiten, mit dem Bauämter und spä-
ter auch Handwerker etwas anfangen können,
ist die Aufgabe des Bauzeichners. Er ist die
rechte Hand des Architekten und in den Pla-
nungsprozess für Bauprojekte vonWohnhäu-
sern bis hin zu Hoch-, Tief- und Landschaftsbau
einbezogen.

Wir locken Dich aus der

Konserve …

Die heristo-Unternehmensg
ruppe gehört zu den führend

en Nahrungs-

mittelherstellern in Europa
. Buss ist in der Herstellung

von Suppen,

Eintöpfen und Fertiggerichten einer der bekanntesten Anbieter.

Unser Sortiment von etwa 5
00 Artikeln produzieren wir

auf technisch

modernsten Maschinen und
Anlagen.

Zum 1. August 2020 bilden wir a
m StandortOttersberg aus

· Fachkräfte für Lebensmittelt
echnik

·Maschinen- und Anlagenfüh
rer w/m /d

· Industriekaufleute
Unser Erfolgsrezept ist Qualit

ät, auch im Bereich Ausbildung.

Auf den Geschmack gekomm
en? Dann bewirb Dich online

über

www.buss-azubi.deWir freue
n uns auf Dich!

Buss Fertiggerichte GmbH

Jana Hantke · AmDamm 26

28870 Ottersberg · 04205/9
9-0

www.buss.de · www.buss-azubi.d
e

› Sozialversicherungsfachangestellter*
Fachrichtung: Allgemeine Krankenversicherung und

› Kaufmann* im Gesundheitswesen
Für den Ausbildungsbeginn 01.08.2021 suchen wir
aufgeschlossene und kommunikative Auszubildende!

Bewerben Sie sich bis 30.09.2020!
Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe von „Bewerbung A21-14“ zu !

IKK gesund plus
Personalentwicklung
39092 Magdeburg
ausbildung@ikk-gesundplus.de

Unsere Ausbildungsangeb
ote:
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Infos & Film über die Ausbildung:
www.ikk-gesundplus.de/
azubiwerden

Schule,
fertig, los?

Hier bist du richtig.

Starte deine Ausbildung bei uns –
mit einem starken Team und
tollen Möglichkeiten!

Jetzt bewerben unter
personal@ksk-syke.de

ksk-syke/ausbildung
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Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Voraussetzungen: Mittlerer Bildungsab-
schluss oder Hochschulreife, räumliches
Vorstellungsvermögen, rechnerische Fä-
higkeiten sowie zeichnerisches Geschick.
Vergütung (brutto):
1. Ausbildungsjahr: 600–700 €
2. Ausbildungsjahr: 700–900 €
3. Ausbildungsjahr: 750–1000 €

info

Azubi Lena Duismann und

Architekt Dirk Lange bespre­

chen die Zeichnungen für ein

aktuelles Bauvorhaben.

der Architekt. Die Kunden kommen aus dem öf-
fentlichen und gewerblichen Bereich. Die zweite
Firmensparte – eigene Bauprojekte – betreffen
etwa Hallen- und Büroumnutzungen, Lückenbe-
bauungen sowie ähnlich spezielle Vorhaben.
Wenn ein neues Projekt ansteht, ist es die Auf-

gabe von Bauzeichnern wie Lena, die Ideen und
Vorgaben der Architekten in eine konkrete Zeich-
nung umzusetzen. Auch eigene Vorstellungen
und Überlegungen bringt ein Bauzeichner in die
Projekterarbeitung ein. „Es müssen etliche Be-
rechnungen angestellt, Bebauungspläne, Baulas-
ten, Sicherheitsanforderungen und behördliche
Vorschriften beachtet werden. Der Architekt und
der Bauzeichner arbeiten sich in dieser Phase
gegenseitig zu. Außerdem sind viele Behörden-

gänge zu erledigen“, erläutert die Auszubildende.
So entsteht etwa eine Bauantragszeichnung, die
dem Bauamt zur Abnahme eingereicht werden
muss. Gibt es von allen Seiten grünes Licht für
das Projekt, sind also Auftraggeber und Amt glei-
chermaßen einverstanden, geht es später an eine
noch detailliertere Zeichnung für die ausführen-
den Gewerke. Schließlich benötigen die Hand-
werker viel mehr als nur die Maße der Grund-
mauern. Die Detailgenauigkeit reicht bis hin zur
Platzierung von Rohrleitungen für Waschbecken

und Co., Fliesenspiegel oder Heizkörper. Sogar
einzelne Steckdosen mit Zuleitungen müssen
eingezeichnet werden. „Jeder Zentimeter wird
geplant“, sagt Lena. Drei bis vier Wochen kann es
dauern, bis die Planung zum Beispiel für ein vier-
geschossiges Wohnhaus in eine Zeichnung ge-
gossen ist. „Dabei wird die Arbeit vor allem am
PC ausgeführt. Man zeichnet nicht mehr per
Hand wie früher“, schildert die 19-Jährige, die
den schulischen Teil ihrer Lehre im Schulzentrum
des Sekundarbereichs II an der Alwin-Lonke-
Straße absolviert.
Hat sie ihre Abschlussprüfung im Sommer ge-

schafft, möchte Lena gern in ihrem Ausbildungs-
betrieb bleiben. Aber auch sonst hat sie aktuell
gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt. „Die Bau-
branche boomt und es herrscht Fachkräfteman-
gel. Davon profitieren auch die Bauzeichner“,
erläutert ihr Chef.

Die Baupläne für die ausführenden Handwerks­

betriebe sind von der Platzierung der Rohrleitungen

bis zur letzten Steckdose detailgetreu ausgearbeitet.

FOTOS (2): KRISTINA BUMB

„Man kann seine
kreative Ader
voll ausleben.“

KRISTINA BUMB

Auszubildende Hörakustiker m/w/d
Kaufleute für Büromanagement

Einzelhandelskaufleute für Hörakustik

Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit hohem Qualitätsan-
spruch imWachstumsmarkt Hörakustik. Für unsere Filiale in deiner
Nähe suchen wir:

Große Str. 119 • 27283Verden
hoerakustik-schmitz.de • kinderhoerzentrum-schmitz.de

Du möchtest mehr über den Beruf erfahren? Schnupper doch einfach
mal rein, ganz spontan. Du hast Dich schon entschlossen eine Ausbildung
bei uns zu machen? Dann sende Deine Bewerbung
z.H. Herrn Uli Schmitz.

Ausbildungsb
eginn auch im

laufenden Jah
r möglich!
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Lebensfreude schenken.

Ausbildung starten

Weitere Details zu unserem Ausbildungsprogramm finden
Sie unter www.ahlers-vogel.de

Rechtsanwälte seit 1858

Bremen _ Hamburg _ Leer

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellter (m/w/d)
Ihr Start in eine erfolgreiche berufliche Zukunft!
Zum Ausbildungsbeginn 01.08.2020 bieten wir 3 Ausbildungsplätze
in unserem Bremer Büro an.

Dich erwartet eine spannende und abwechslungsreiche Ausbildung in unserer wachsenden und
zukunftsorientierten Gesundheitsfamilie. Mehr unter https://short.sg/j/5853665

Auszubildende als Pflegefachfrau / Pflegefachmann (m/w/d)

Zum
01.08.2020
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Anna Haase ist im ersten Lehrjahr zur Kauffrau
im Einzelhandel in der größten Bremer Filiale von
C&A. 75 Mitarbeiter sind in der vierstöckigen
Niederlassung in der Innenstadt tätig. Täglich
besuchen Hunderte Kunden das Modehaus. Die
Hansestädterin kam über ihre Begeisterung für
Styles und Mode auf die Idee, eine Ausbildung in
der Bekleidungsbranche zu absolvieren. „Ich bin
auf Instagram sehr aktiv und habe ein großes In-
teresse an Mode. Wenn man zum Beispiel die
C&A-Marke Clockhouse mit den Trends auf In-
stagram vergleicht, erkennt man vieles wieder.
Als ich mich nach Ausbildungsmöglichkeiten
umgesehen habe, bin ich im Netz schnell auf
C&A gestoßen“, sagt sie.
Im Internet war die junge Frau sofort an der

richtigen Adresse. Denn das moderne Unter-
nehmen wünscht sich die Zusendung Bewer-
bungsunterlagen ausschließlich per Online-
Verfahren online. Wenn die Formalitäten ein-
gehalten sind, geht alles weitere meist ganz

schnell. „Nach einer Woche wurde ich angerufen.
Es ging um ein erstes Kennenlernen per Telefon
und ich musste ein paar Fragen beantworten, et-
wa was für ein Abendkleid ich einer Kundin mit
roten Haaren empfehlen würde“, erläutert Anna.
Da das Gespräch gut verlief, wurde die sie an-
schließend zur Endauswahl, dem Bewerber-Cas-
ting, eingeladen. In kleiner Runde mit anderen
Anwärtern und leitenden Mitarbeitern musste
die künftige Auszubildende zeigen, was in ihr
steckt. „Mir hat es richtig Spaß gemacht. Wir
sollten uns vorstellen, kreativ sein und für ver-
schiedene Events die richtige Kleidung heraussu-
chen. Außerdem gab es einen kleinen Mathe-
test“, berichtet sie. Dann hatte Anna den
Azubi-Vertrag in der Tasche.
„Ich mache alles, was in einemModegeschäft

anfällt: zum Beispiel Kundenberatung, die Prä-
sentationsfläche umbauen, Kassieren oder
Durchsagen tätigen“, beschreibt sie ihre tägliche
Arbeit. Bereits während ihrer Lehrzeit profitiert
die Auszubildende von den vielfältigen Möglich-
keiten, die C&A seinen Mitarbeitern bietet. So
gibt es mehrmals pro Jahr Schulungen, wo es
zum Beispiel um Trends, Stoffe oder den Umgang
mit Kunden geht. Und auch nach der Ausbildung
stehen der jungen Bremerin zahlreiche Wege und
Aufstiegschancen offen. „Es wird einem viel ge-
boten und man kommt weiter, wenn man will“,
sagt Anna.

Designer, Influencer, Fashion Week, Street
Style – wem diese Schlagwörter etwas sagen,
sollte über eine berufliche Laufbahn in der
Modewelt nachdenken. Bei der Branchengröße
C&A finden Auszubildende sowie Trainees für
die Filialleitung gute Möglichkeiten. Per
Casting wählt das Modeunternehmen passen-
de Bewerber aus.

PER CASTING
ZUM TRAUMJOB

Ausbildungsporträt Kauffrau/mann im Einzelhandel

Die Sales Managerin Nadine Seufert (links) und die stellvertretende Teamleitung Vanessa Koop besprechen die

Präsentation von Produkten aus Bio-Baumwolle.

Woltmann

www.woltmann-gruppe.de

BEWERBEN SIE SICH JETZT

Woltmann-Gruppe
z. Hd. Sandra Hucke
Föhrenstr. 70-72 · 28207 Bremen

SERVICE SERVICE

Wir bieten zum 01.08.2020

ZUKUNFTSORIENTIERTE AUSBILDUNGSPLÄTZE
in Bremen, Bremen-Nord, Delmenhorst und Wildeshausen

Sie erwarten spannende Ausbildungsinhalte, interessante Fortbild-
ungen, hohe Übernahmechancen und ein nettes Team

T. 0421 / 458 08-0
F. 0421 / 458 08-213
sandra.hucke@woltmann-gruppe.de

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK

KAUFMANN/-FRAU FÜR BÜROMANAGEMENT

FACHINFORMATIKER/IN

AUTOMOBILKAUFMANN/-FRAU

KFZ-MECHATRONIKER/IN - PKW-TECHNIK

AUSBILDUNG bei der Firma Gustav Schiele Import-Export GmbH & Co. KG

Als weltweit tätiges, mittelständisches Import/Export-Unternehmen im Bereich Heim-
tiernahrung mit eigener Produktionsstätte in Bremen suchen wir engagierte, flexible
Auszubildende (m/w/d):
• Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel (Schwerpunkt Außenhandel)

Beginn: 01.08.2020
Voraussetzungen: Abitur/Fachabitur oder Höhere Handelsschule, gute Englisch-

kenntnisse und gerne PKW-Führerschein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail an:
Gustav Schiele Import-Export GmbH & Co. KG • z. Hd. Herrn Rodewald

Tiefer 10 • 28195 Bremen • oder an rodewald@gustavschiele.de

regelmäßige
Infoveranstaltungen

*Förderung u. a. durch Jobcenter
oder Arbeitsagentur möglich

Was? Wann? Wo?
www.ludwig-fresenius.de

Unsere Ausbildungen in
Oldenburg und Weyhe:

Biologisch-technische/r
Assistent/in

Diätassistent/in

Ergotherapeut/in

Kosmetiker/in
(auch mit Zusatzqualifikation
Make-up Artist)

Pflegefachmann/frau*

Pharmazeutisch-technische/r
Assistent/in*

Physiotherapeut/in
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Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Voraussetzungen: Guter Realschulab-
schluss oder Abitur, Modeaffinität,
Belastbarkeit und Zuverlässigkeit.
Vergütung (brutto):
1. Ausbildungsjahr: 790 €
2. Ausbildungsjahr: 850 €
3. Ausbildungsjahr: 960 €

info

Nadine Seufert hat das Traineeprogramm für Füh-

rungskräftenachwuchs bei C&A durchlaufen.

FOTOS (2): KRISTINA BUMB

KRISTINA BUMB

Die Bremer Filiale am Hanseatenhof ist eine
von rund 500 in Deutschland, die zu dem großen
Modeunternehmen mit Hauptsitz in Düsseldorf
gehören. Deutschlandweit sind 13000 Mitarbei­
ter für C&A tätig. International hat die Textil­
kette, die nach den Firmengründern Clemens
und August Brenninkmeijer benannt ist und sich
nach wie vor in Familienhand befindet, rund
2000 Standorte. Spannende Herausforderungen
also auch für engagierte Führungskräfte, die in
der Firma gute Aufstiegsmöglichkeiten finden.

Junge Leute mit Hochschulreife können bei
C&A eine dreijährige, kombinierte Aus­ und
Fortbildung zum Fachwirt für Vertrieb im Handel
oder ein duales Studium BWL – Fashion Manage­
ment absolvieren. Seit 2018 hat das Einzelhan­
delsunternehmen zudem ein Programm für den
Führungskräftenachwuchs aufgelegt. Nadine
Seufert, Textilwissenschaftlerin mit Bache­
lor­Abschluss, ist als Trainee­Kraft gestartet. Als
Sales Managerin ist die 26­Jährige mittlerweile

„Eswird einemviel
geboten undman kommt
weiter,wennmanwill.“

Teil der Geschäftsleitung der Innenstadt­Filiale.
„Das Traineeprogramm ist eine hervorragende
Möglichkeit für Akademiker, um in das Berufsle­
ben einzusteigen. Mit neun Monaten Dauer ist es
kurz und knackig“, sagt sie. Das Wissen, das in
der Fortbildung vermittelt wird, reicht von den
Aufgaben im Verkauf bis hin zu Visual Merchan­
dising, Führungsstilen und Betriebswirtschaft.
„Dabei ist man stets in die deutschlandweiten
Entwicklungen von C&A eingebunden. Die De­
sign­ und Einkaufsteams aus der Zentrale geben
uns regelmäßig Trend­ und Style­Updates.
Außerdem richten wir uns bei der Gestaltung der
Präsentationsflächen nach den Guidelines aus
Düsseldorf. Viele verschiedene Abteilungen
arbeiten Hand in Hand“, erläutert Nadine.
Sie sieht gerade für junge Führungskräfte viel

Potenzial bei der Branchengröße: „Der Handel ist
zurzeit im Umbruch. Die Verzahnung von Online­
und Offline­Shopping wird noch stärker werden.
C&A war lange ein klassisches Modehaus, nun
ist man dabei sich zu verjüngen und zum Beispiel
digitale Trends mitzugestalten. Außerdem dreht
sich immer mehr um das Thema Nachhaltigkeit.“
Das internationale Modeunternehmen bietet
engagierten Führungskräften zahlreiche Weiter­
bildungsmöglichkeiten, gute Aufstiegschancen
und ein übertarifliches Gehalt. „Es ist spannend,
zu sehen, wohin der Weg führen wird“, sagt
Nadine.

www.gewoba.de

Immobilienkaufmann/-frau
Voraussetzung: Abschluss der zweijährigen Höheren Handelsschule
oder Abitur.

Fachinformatiker/-in mit Fachrichtung
Systemintegration
Voraussetzung: Abitur mit fachbezogenen Leistungskursen.

Auskunft zu diesen Ausbildungsberufen erteilt:
Frau Thiel, Telefon 0421 36 72-1 17

Gärtner/-in im Garten- und
Landschaftsbau
Voraussetzung: Erweiterter Haupt- oder Realschulabschluss.

Auskunft zu diesem Ausbildungsberuf erteilt:
Frau Schmidt, Telefon 0421 36 72-1 07

Die Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern ist für uns
selbstverständlich. Daher bitten wir ausdrücklich alle qualifizierten Personen,
sich zu bewerben. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bevorzugt
berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 15. April 2020 in unserem
Jobportal unter:

www.karriere.gewoba.de

Wir bilden aus:
Zum Einstellungstermin 1. August 2020 suchen wir Auszubildende für
folgende Ausbildungsberufe:

Die GEWOBA ist das größte Immobilienunternehmen im Land Bremen.
Mehr als 500 Beschäftigte arbeiten stetig daran, Menschen passenden
Wohnraum in einem attraktiven Wohnumfeld zur Verfügung zu stellen.
Wir bieten sichere Arbeitsplätze und umfangreiche Sozialleistungen.
Profitieren Sie von unserem wertorientierten Personalmanagement, das
Ihre fachliche und persönliche Weiterbildung unterstützt und Ihnen
vielfältige berufliche Perspektiven eröffnet.



Jana und Famil kommen ebenfalls aus dem Schwärmen gar nicht
mehr heraus, wenn sie über ihren Traumberuf sprechen. Die bei-
den angehenden Ordnungshüter studieren im dritten Semester
Polizeivollzugsdienst an der Hochschule für öffentliche Verwal-
tung in Bremen. In dem sechssemestrigen dualen Studium wer-
den sie umfassend auf ihren späteren Beruf vorbereitet.
„Mit zwölf Jahren habe ich bereits für mich entschieden, dass

ich später zur Polizei gehen möchte“, sagt Jana. Über ihre Hand-
balltrainerin sei der Kontakt zur Polizei Bremen entstanden.
Durch einen Kids Day auf dem Revier sowie ein späteres Schul-
praktikum habe sich ihr Berufswunsch weiter verfestigt. „Schon
während des Praktikums durfte ich in die unterschiedlichen Be-
reiche wie den Einsatz- und Streifendienst in der Innenstadt, die
Kriminalpolizei und die Hundestaffel reinschnuppern“, berichtet
die Studentin weiter. Zum Ende ihrer Schulzeit habe sie sich über
Berufsmessen ihrem Traumjob weiter angenähert und erste Kon-
takte geknüpft. „Zu dem Zeitpunkt gab es für mich eigentlich be-
reits keine Alternative mehr“, sagt die 21-Jährige.
Ähnlich erging es auch Famil. Anders als seine Mitstudentin

hat er sich allerdings über ein Freiwilliges Soziales Jahr und ein
Jurastudium seinem heutigen beruflichen Werdegang genähert.
„Ich hatte schon immer das Leitbild vom Polizisten als Freund
und Helfer im Kopf, das mich offensichtlich nachhaltig geprägt
hat“, sagt der 22-Jährige. Während seines Studiums habe er

FASZINATION STREIFENWAGEN
Ganz ehrlich: Wer hat als Kind nicht mit großen Augen dem
vorbeifahrenden Streifenwagen mit Blaulicht hinterher­
geschaut? Etwas später folgte dann das erste Polizeiauto im
Spielzeugformat und kurz darauf das passende Kostüm zum
Kinderfasching. Die Faszination für die Polizei hält bis heute
an. Und das gilt nicht nur für die Kleinsten.

Duales Studium PolizeivollzugsdienstAusbildungsporträt18

Spitzenplätze für eine

Ausbildung
Bewirb Dich jetzt!

Bremer Straßenbahn AG | Center Personal | Flughafendamm 12 | 28199 Bremen | www.bsag.de

> Elektroniker/-in für Betriebstechnik
> Fachinformatiker/-in

der Fachrichtung Anwendungsentwicklung
> Fachinformatiker/-in in der Systemintegration
> Fachkraft im Fahrbetrieb
> Fachkraft für Lagerlogistik
> Fahrzeuginnenausstatter/-in
> Fahrzeuglackierer/-in
> Holzmechaniker/-in
> Industriekauffrau/-mann
> Kauffrau/-mann für Büromanagement
> Kfz-Mechatroniker/-in

in der Nutzfahrzeugtechnik
> Kfz-Mechatroniker/-in –

System- und Hochvolttechnik
> Konstruktionsmechaniker/-in

in der Ausrüstungstechnik
> Mediengestalter/-in Digital und Print
> Tiefbaufacharbeiter/-in
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Traumberuf gefunden: Jana (21) und

Famil (22) sind im dritten Semester des

dualen Studiums Polizeivollzugsdienst an

der Hochschule für Öffentliche Verwal-

tung in Bremen. FOTO: JONAS GINTER

Dies ist eine Übung: Durch spezielle Szenarien auf dem Betriebsgelände der Polizei Bremen trainieren die angehen-

den Ordnungshüter ihre theoretisch erworbenen Kenntnisse in der Praxis. FOTO: JONAS GINTER

schnell gemerkt, dass ihm der praktische Bezug fehle und er gern
anderen Menschen helfen würde. „Der Beruf des Polizisten ist so
vielfältig, kein Tag gleicht dem anderen und man hat ständig Kon-
takt mit Menschen“, erläutert Famil. Um sich seinen Traum zu
erfüllen, zog er mit Beginn des Studiums von Thüringen nach
Bremen. „Ich komme gebürtig aus Aserbaidschan und in Bremen
gibt es glücklicherweise die Möglichkeit, auch ohne deutsche
Staatsangehörigkeit Polizeivollzugsdienst zu studieren“, er-
läutert er. Mittlerweile hat der Student noch weitere Vorteile des
kleinsten Bundeslands für seinen späteren Beruf kennengelernt:
„Durch die kleinere Behörde besteht unter den Kollegen ein sehr
enger und familiärer Bezug.“
Nachdem Jana und Famil ihren Berufswunsch verfestigt hat-

ten, stand für beide zunächst die erste Hürde an: das Einstel-
lungsverfahren. „Wir wollen aus einer Vielzahl an Bewerbern ge-
nau die Richtigen finden. Unsere Auswahl erfolgt nicht über
einen festgelegten Notendurchschnitt, sondern über ein Prü-
fungsverfahren, das sich am späteren Polizeialltag orientiert“,
sagt Katharina Siegmund aus dem Bereich Recruiting der Polizei
Bremen. Bei der Rekrutierung spielt zum einen Teamfähigkeit
eine große Rolle, zum anderen „sollten die Bewerber keine Berüh-
rungsängste mit anderen Menschen haben, wenn es darum geht,
für Recht und Gesetz einzustehen und sich dabei neutral zu ver-
halten“. Die Einstellungsberaterin fügt hinzu: „Wir schauen bei
den Bewerbern ganz genau auf ihre Ideale und ihren Charakter

und entscheiden dann, ob sie das Selbstbewusstsein, das Durch-
haltevermögen und die nötige Flexibilität für unseren anspruchs-
vollen Beruf mitbringen.“
Nachdem Jana und Famil ihre Online-Bewerbung abgeschickt

hatten, hieß es erst einmal abwarten. Zusammen mit den bei-
den bewarben sich zum Studienbeginn im Oktober 2018 rund
2000 Frauen und Männer. 1500 wurden zum Einstellungstest ein-
geladen. Dieser beinhaltete zunächst einen schriftlichen Wis-
senstest, in dem unter anderem die allgemeine Intelligenz,
Grammatik und Rechtschreibung sowie räumliches Vorstellungs-
vermögen und Merkfähigkeit abgefragt wurden. Im nächsten
Schritt erwartete die Bewerber eine körperliche Leistungsüber-
prüfung. Wer in diesen beiden Runden bestanden hatte, wurde
zum Interview und anschließend zur ärztlichen Eignungsuntersu-
chung eingeladen. „Das Interview war schon schweißtreibend.

„Der Beruf des Polizisten
ist enormvielfältig, kein
Tag gleicht demanderen.“

STARTE DURCH!

Weitere Infos im Nehlsen-Azubi-Portal:

> generation.nehlsen.com generation.n_

Wir haben vielfältige Ausbildungsberufe (m/w/d) für dich:

> Berufskraftfahrer

> Chemielaborant

> Duales Studium Business Administration (B.A.)

> Fachinformatiker – Systemintegration

> Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

> Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice

> Industriekaufmann

> Kaufmann für Büromanagement

> Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistungen

> Kraftfahrzeugmechatroniker (Schwerpunkte:

Nutzfahrzeugtechnik und System- und Hochvolttechnik)

> Schädlingsbekämpfer
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Dort wurde ich ganz schön gepiesackt und auf mein Verhalten in
Stresssituationen getestet“, erinnert sich Jana. Die sogenannte
körperliche Leistungsüberprüfung stellte für die beiden sportli­
chen Studenten jedoch keine allzu große Hürde dar. „Wer einiger­
maßen sportlich ist und sich vorbereitet, kann den Test schaffen“,
sagt Famil, der seit acht Jahren aktiv boxt. „Ich habe mich im Vor­
feld auf der Webseite der Polizei Bremen über die Inhalte der Prü­
fung informiert und konnte mich so entsprechend vorbereiten“,
erläutert seine Kommilitonin ihre Strategie.
Mit der endgültigen Zusage kamen die beiden angehenden

Polizisten ihrem Berufsziel endgültig einen großen Schritt näher.
Mit Beginn des Studiums wurden die rund 160 Studienanfänger
in Gruppen von jeweils 25 Studenten eingeteilt. Auch wenn vor
ihnen noch ein weiter Weg liegt, so fühlten sich die Studenten
zumindest äußerlich von Beginn an wie „richtige“ Polizisten.
Denn bereits in den ersten Tagen wurden sie mit der ent­
sprechenden Dienstuniform eingekleidet. Der Umgang mit der

Waffe erfolgte ebenfalls zusammenmit ersten Schießübungen
zeitnah.
„Das Studium ist aufgrund der kleinen Studiengruppen sehr

schulisch und persönlich. Wir kennen uns alle untereinander und
unterstützen uns gegenseitig. Im Optimalfall bleiben wir uns ja
über das Studium hinaus als Kollegen erhalten“, sagt Jana. Im
Grundstudium steht vor allem das Erlernen der gesellschaftspoli­
tischen, verkehrs­ und strafrechtlichen, psychologischen, organi­
satorischen und taktischen sowie kriminalistischen und krimino­
logischen Grundlagen der polizeilichen Arbeit auf dem Lehrplan.
Der Studienalltag beinhaltet neben vier theoretischen Tagen
auch einen Praxistag. An diesem werden die theoretischen
Kenntnisse praxisnah trainiert, sei es durch spezielle Szenarien
auf dem Betriebsgelände oder im Lehrrevier. Im Zuge verschiede­
ner Praktika lernen die Studenten zudem den Polizeialltag im Ein­
satzdienst der Schutzpolizei kennen.
Mit dem Abschluss ihres dreijährigen Studiums und dem Er­

reichen des Bachelor of Arts haben sich die Studenten für eine
ungefähr zweijährige Tätigkeit bei der Bereitschaftspolizei in
Bremen oder dem Einsatzdienst in Bremerhaven qualifiziert.
„Danach stehen ihnen alle Türen offen und sie können selbst ent­
scheiden, in welche Fachrichtung sie sich weiterentwickeln oder
auf welchen Bereich innerhalb der Organisation sie sich speziali­
sieren möchten“, sagt Siegmund.

Ausbildungsdauer: 6 Semester
Voraussetzungen: Hochschul-, Fach-
hochschulreife oder mittlerer Bildungs-
abschluss sowie eine abgeschlossene
Ausbildung mit Berufserfahrung, körper-
liche Fitness sowie die Verfügung der für
den Polizeidienst notwendigen Fähigkei-
ten, Führerschein Klasse B.
Vergütung (brutto):
1600 Euro plus 13. Monatsgehalt und
Bekleidungsgeld

info

In einem speziellen Lehrrevier werden die Studierenden auf ihre spätere berufliche Tätigkeit bei der

Polizei vorbereitet. FOTO: FEMKE LIEBICH

Die Einstellungsberaterin Katharina Siegmund (links) zeigt sich zufrieden und lobt die Motivation sowie

das Engagement von Jana und Famil. FOTO: FEMKE LIEBICH

FEMKE LIEBICH

„ImAnschluss
stehen ihnen
alle Türen offen.“

Infos unter: www.bauausbildung.com

BAUAUSBILDUNG.COM

Entdecke tolle Ausbildungsplätze

in der Bauwirtschaft.

Keiner bietet mehr...

6 Wochen

Urlaubsgeld
Urlaub

+ zusätzliches

Qualifikation
mit Ausbildungsabschluss
= Hauptschulabschluss

oder mit Hauptschule
+ Ausbildungsabschluss

= Sek I bekommen
1.475,- €*
monatlich

Ausbildungs-
vergütung

37 Wochen

Lehrgänge
kostenlose

überbetriebliche

*3. Ausbildungsjahr, Stand seit: 01.05.2018



Gute Aufstiegschancen und Weiterbildungsmöglichkei-
ten machen es den jungen Leuten möglich, nach der ab-
geschlossenen Ausbildung eventuell auch einen eigenen
Betrieb zu führen. Moderne Technik und Materialien ha-
ben das Berufsbild in der Bauwirtschaft nachhaltig verän-
dert. Neue Verfahren, wie das energieeffiziente Bauen,
der Einsatz digital gesteuerter Baumaschinentechnik, die
Arbeit mit elektronischen Planungs- und Dokumenta-
tionsmitteln sowie ausgeprägte Systeme zur Arbeits-
sicherheit und zum Gesundheitsschutz machen diesen
Wirtschaftszweig immer interessanter.

Die Vielfalt an Ausbildungsmöglichkeiten, die Bauunter-
nehmen imWeser-Ems-Gebiet und in den umliegenden
Regionen anbieten, ist enorm:

Für Bauwerkliebhaber
Ausbau: Zimmerer, Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger, Trockenbaumonteur, Wärme-,
Kälte- und Schallschutzisolierer
Hochbau:Maurer, Beton- und Stahlbetonbauer,
Bauwerksmechaniker
Für Outdoorfans
Tiefbau: Straßenbauer, Rohrleitungsbauer,
Kanalbauer, Brunnenbauer, Spezialtiefbauer
und Gleisbauer
Für Technikaffine
Baumaschinentechnik: Baugeräteführer, Land-
und Baumaschinenmechatroniker
Für Organisationstalente
Technisch/kaufmännisch: Bauzeichner, Groß-
und Außenhandelskaufleute sowie Kaufleute für
Büromanagement

Alle Schulabschlüsse – von der Förderschule, Hauptschu-
le und Realschule bis zum Gymnasium – berechtigen zur
Teilnahme an der Ausbildung in einem der aufgeführten
Berufe. Aber auch ohne Schulabschluss lässt sich mit
einer Bauausbildung der Hauptschulabschluss auto-
matisch erwerben. Wer die Berechtigung für ein Studium
erworben hat, kann zudem ein duales Studium in der
Bauwirtschaft absolvieren.

Die Vergütung ist ebenfalls sehr attraktiv: Mit bis zu
1475 Euro im dritten Jahr steht die Ausbildung in den
Bauberufen laut Auswertung des Bundesinstituts für
Berufsbildung auf Platz eins der bestbezahlten Aus-
bildungsberufe.

Weitere Infos gibt es im Internet unter anderem auf der
Homepage www.bauausbildung.com.

DIESE JOBS HABEN ZUKUNFT
In Deutschland bilden mehr als 16000 Firmen in einem
oder mehreren von zahlreichen Berufen in der Bau-
wirtschaft aus. Egal, ob im Hoch-, Tief- oder Ausbau –
die Azubis können sich sicher sein, in den Unterneh-
men sowie in überbetrieblichen Ausbildungszentren
fundiertes Wissen und solides Handwerk zu erlernen.
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Stahl. Starke Chancen für die Zukunft.

Intensiv, praxisnah, abwechslungsreich.
Jetzt bewerben für eine Ausbildung bei uns.

Industriemechaniker (m/w/d)
Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Industriekaufleute (m/w/d)

bremen.arcelormittal.com
facebook.com/arcelormittalbremen

M A K E Y O U R W O R L D
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D ie jungen Leute sind Auszubildende, die den Beruf
des Lagerlogistikers erlernen. „Wir legen viel Wert
auf praxisbezogenen Unterricht“, sagt Schulleiter
Robbin Hagen. An der BBS in der Neuen Vahr wer-

den vor allem duale Bildungsgänge angeboten. Sie ist die ein-
zige Schule in Bremen, an der Lagerlogistiker ausgebildet wer-
den. Fachlageristen und Fachpraktiker für Lagerlogistik
werden ebenfalls geschult. Außerdem lernen dort zahlreiche
junge Hansestädter Berufe aus dem Bereich Einzelhandel.

Während die Azubis der Logistiksparte das Übungslager
nutzen, das wie ein richtiges Lager im kleinen Format arbeitet,
erproben die Auszubildenden in den Einzelhandelsberufen
ihre Fähigkeiten in einem Verkaufsstudio. „Dort wird unter
anderem ein Fachgeschäft für Damenmode simuliert. Es gibt
aber auch Büroartikel, Spielwaren und ähnliches. Die Schüler
nehmen die Rollen von Kunden oder Verkäufern ein und spie-
len Verkaufs- und Kassiersituationen durch. Dafür nehmen
wir zum Beispiel auch Videoaufzeichnungen zu Hilfe“, erläu-
tert die stellvertretende Schulleiterin Alessandra Leemhuis.

Den Bildungsgängen Logistik und Einzelhandel ist gemein,
dass sie als zwei- oder dreijährige Versionen angeboten wer-
den. Wer sich etwa nach einer zweijährigen Schulung zum
Fachlageristen mehr zutraut, kann die duale Ausbildung zur
Fachkraft für Logistik mit nur wenig Zeiteinbußen obendrauf
setzen. Dasselbe gilt für die zweijährige Ausbildung zum Ver-
käufer und die dreijährige Variante zum Kaufmann im Einzel-
handel. „Wir erleben immer wieder, dass junge Leute in der
Berufsausbildung aufblühen und plötzlich viel mehr schaffen,
als sie selbst von sich erwartet hätten“, sagt Hagen. Bei denje-
nigen, die die höhere Stufe in Angriff nehmen möchten, wird
die erste Ausbildungszeit angerechnet. Junge Mütter, die sich

ÜBUNG
DEN

Eine Lieferung Pakete steht in
Folie eingeschweißt im Raum, in
den Metallregalen lagern zahllose
Kisten und Kartons. Einige junge
Leute beugen sich über die Liefe-
rung. Sie gleichen Listen ab und
suchen Waren zum Verräumen an
die richtige Stelle im Regal her-
aus. Ohne PC und Tablet sowie
elektronische Warenwirtschafts-
programme läuft hier nichts.
„Hier“ meint das Übungslager der
Berufsbildenden Schule (BBS) für
Einzelhandel und Logistik in der
Carl-Goerdeler-Straße.

Im Übungslager lernen die Schüler anhand von konkreten Beispielen aus der Praxis. FOTOS (3): KRISTINA BUMB

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG
Ausbildungszentrum | Senator-Helmken-Straße 1 | 28197 Bremen

BLG LOGISTICS ist eine wachstumsstarke Größe in der weltweiten Logistik. An über 100
Standorten feilen über 20.000 Mitarbeiter*innen an flüssigen Abläufen und maßgeschnei-
derten Prozessen – vielfach ausgezeichnet mit Gütesiegeln und Zertifikaten. Wir suchen Nach-
wuchs, der sich diesen Herausforderungen stellt. Du siehst die Chance auf eine fundierte Ausbil-
dung, bist lernbereit, gut organisiert und hast Lust, deine Fähigkeiten mitten im Geschehen
einzusetzen?
Wir bieten dir – in Bremen und Bremerhaven – zum 1. September 2020
abwechslungsreiche Ausbildungsplätze mit Übernahmegarantie:

Fachlagerist*in
Fachkraft für Lagerlogistik
Fahrzeuglackierer*in
Kfz-Mechatroniker*in für Pkw und Nutzfahrzeuge
Kaufleute für Büromanagement
Fachinformatiker*in für Anwendungsentwicklung

B.A. in Spedition, Transport und Logistik
Neugierig geworden? Informationen zu den Ausbildungsberufen und deinen
Möglichkeiten, dich online zu bewerben findest du auf www.blg-logistics.com.
Auf unserer Facebook-Seite erhältst du interessante Einblicke in die Welt unserer
Azubis. Wir freuen uns auf dich!

HB

HB

Brhv

Brhv
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standortübergreifend
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KRISTINA BUMB

um ihre Kinder kümmern müssen, haben zudem die Möglich-
keit, die Bildungsgänge in Teilzeit absolvieren. „Sie haben
dann weniger Unterrichtsstunden, aber die Lehrzeit verlängert
sich entsprechend“, erläutert der Schulleiter.

Für die Bereiche Lagerlogistik und Einzelhandel bietet die
BBS des Weiteren drei- und zweijährige Bildungsgänge zum
Fachpraktiker an. „Diese Ausbildung ist vor allem für lernbe-
einträchtigte und verhaltensauffällige junge Menschen ge-
dacht. Sie beinhaltet nur wenig Theorie, dafür aber viele prak-
tische Übungen“, sagt Leemhuis.

Die Werkstufe – wie die Ausbildungsform offiziell heißt –
besteht aus sogenannten inklusiven Klassen, in denen junge
Leute mit und ohne Handicap in eine spätere berufliche Tätig-
keit hineinschnuppern können. Manch einer startet stattdes-
sen in die nächst höhere Lehre zum Fachpraktiker oder Ver-
käufer. Das Besondere an der Werkstufe der BBS sind ihre
engagierten Schülerfirmen. „Unsere Firma Kunst Inklusive
stellt unter anderem durch Upcycling eigene Postkarten und
Kühlschrankmagneten aus Kronkorken her. Die Schüler ver-
kaufen ihre Produkte sehr erfolgreich, etwa bei uns in der
Schule, einem Laden im Viertel oder auf Weihnachtsmärkten“,
erläutert die Werkstufen-Lehrerin Bettina Völker. Weitere
Tätigkeitsbereiche sind die Lebensmittelproduktion, in der
sich ebenfalls eine Schülerfirma engagiert, und der Gartenbau.
„Unsere Lernenden gestalten und pflegen zum Beispiel den
Schulgarten mit Sitzplätzen und Beeten“, sagt Völker.

Weitere Bildungsgänge sind Praktikumsklassen für junge
Leute unter 18 Jahren, die noch keinen Ausbildungsplatz ha-
ben, sowie zweijährige schulische Angebote für Geflüchtete,
die an der BBS Sprachunterricht und Berufsorientierung ent-
halten, um schließlich in eine reguläre duale Ausbildung zu
wechseln.

Insgesamt werden an der Bildungsstätte rund 1100 Schüler
von 50 Lehrkräften betreut. „Wir sind ein junges Kollegium. In
den vergangenen Jahren gab es viele Pensionierungen und wir

hatten das Glück, dass wir mehrere tolle Lehrer neu einstellen
konnten und nun personell sehr gut aufgestellt sind“, sagt der
Schulleiter und ergänzt: „Aktuell sind wir außerdem auf dem
Weg zu einer nachhaltigen Schule“. Dazu gehören Umstellun-
gen auf Energiespartechnik, reduzierter Papierverbrauch, Müll-
vermeidung, und vieles mehr. Schüler und Lehrer werden dabei
gleichermaßen eingebunden. In digitaler Hinsicht ist die Berufs-
schule ebenfalls gut ausgestattet. „Wir haben flächendeckendes
WLAN, Tablets für die Übungsräume und mehr. Auch in dieser
Hinsicht sind wir weit“, hält Hagen fest.

Alessandra Leemhuis und Robbin Hagen leiten die modernen Bildungseinrichtung.

Die Werkstufen-Lehrerin Bettina Völker zeigt Produkte der Schülerfirma Kunst Inklusive.

„Wir erleben es immerwieder,
dass junge Leute in der Berufs­
ausbildung aufblühen.“

MACHT
MEISTER

Unsere Ausbildungsangebote
> Anlagenmechaniker (m/w/d) in Bremerhaven
> Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d) in Bremen
> Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) in Bremen/Bremerhaven
> Mechatroniker (m/w/d) in Bremen

Du hast Lust auf eine spannende und vielfältige Ausbildung, die Dich jeden
Tag aufs Neue begeistert? Dann bist Du bei swb genau richtig! Dich erwar-
ten hervorragende Übernahme- und Karrieremöglichkeiten, eine attraktive
Vergütung, ein großes Team von Ausbildern und Kollegen und vieles mehr!
Ausbildungsstart ist der 15. August 2020.

Bei Fragen wende Dich gerne an
Julia Claassen, T 0421 359-2507, julia.claassen@swb-gruppe.de

swb.de/ausbildung

MEHR
ALS EINE
AUSBILDUNG

FÜR HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR MICH.

BEWIRB
DICH

JETZT!



Ein WK-Bike ist
immer in der Nähe.

Einfach aufsteigen und
die Stadt unabhängig

erfahren. Einmal registriert
und überall mobil. Jetzt testen!

*Infos unter wk-bike.de,
in allen WESER-KURIER Shops oder

telefonisch unter +49 421 36 71/3671.

EINFACH
ANKOMMEN
WK-Bike – schnell
und bequem von
A nach B!

Ihr Abo-Vorteil:
30 Minuten
kostenlos
pro Fahrt*


